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9!unb5MUBR5 . mi Kandelskrleg versenkt
il'Bool versenkte aus Seleilzug drei banbelsdampser - Luftkömpse über dem Kanal - Luftangriffe aus englische Säfen

Berlin , 6. Aug . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

Ei » Unterseeboot hat drei bewaffnete feindlicheHau-
delsdampser mit insgesamt 16 875 BRT . aus einem stark
gesicherten Geleitzng herausgeschossen nnd versenkt.

Am S. 8. kam es über dem Kanal wiederholt zn Luft -
kämpfe » . Hierbei schoß ein deutsches Auskläruugsslugzeug
zwei britische Jagdflugzeuge «enester Bauart ab . 6 weitere
feindliche Jäger wurden im Kampf mit unseren Jägern zum
Absturz gebracht . I « der Nacht zum 6. 8. griffen deutsche
Flugzeuge verschiedene englische Häfen an.

Britische Flugzeuge flöge« in der Nacht in Nordwest-
deutschland ein nnd warfen Bomben ab. Der angerichtete' Sachschaden ist gering ; Menschenleben sind nicht zn beklagen.

Das Gesamtergebnis des Handelskrieges gegen England
von Kriegsbeginn bis zum 8. Juli 1940 wurde im Bericht des
OKW. vom 12. Juli bekanntgegeben. In der Zeit vom 3 . bis
81. 7. wurde« aus feindlichem und dem Feind nutzbaren Han¬
delsschiffsraum versenkt:

durch Unterseeboote 344174 BRT .
durch Ueberwasserstreitkräfte 98 590 BRT .

In diese « Zahlen sind die Erfolge durch Miue « nicht enthal¬
ten, die gerade in letzter Zeit in erhöhtem Umfange erzielt
worden sind , und die der Feind bisher verschwiegen hat. Sie
sind durch die wiederholte Schließung feindlicher Häfen und
durch andere Anstalten erwiesen.

Durch die Luftwaffe wurden versenkt:
an Kriegsschiffen 21 650 Tonne «
a« Handelsschisse» SIS 000 BRT .

Es wurde » beschädigt : au Kriegsschiffe« 32 000 Tonnen ,
au Saudelsschiffeu 328 000 BRT .

Die Gesamtfchisssverl«ste, die dem Feind vom S . bis 31 . 7.
zngefügt worden sind , betrage» also — oh»e Berücksichtigung
der Erfolge d» rch Mine » »»d ohne Anrechnung des beschädig -
te« feindliche» Kriegs - »»d Ha«delsfchiffsra «mes —

6 7 9 324 58 R T

Der Fei «d hat damit seit Kriegsbegi «« a« eigenem oder
ihm nutzbare» Handelsschiffsraum verloren :

durch Kampfhandlnngen der Kriegsmarine 3 725 547 BRT .
dnrch Kampfhandlungen der Luftwaffe 1261313 i AT .

insgesamt : 4 986 860 BRT .
Außerdem siud durch die Lustwasse seit Kriegsbegi ««

Handelsschiffe mit einem Gesamtinhalt von etwa VA Million
Br «ttoregifterto »»e« beschädigt worden.

Lustkampf über Malta
Oer italienische Wehrmachlsberichi

Rom , 6. Ang . Das Hauptquartier der italienischen Wehr-
macht gibt bekannt:

Im Verlaus einer bewaffneten Aufklärung im Luftraum
von Malta habe« unsere Jagdflieger feindlicheJagdflugzeuge
gestellt und ein feindliches Flngzeng abgeschossen. Alle nnfere
Flugzeuge sind zurückgekehrt .

In Nordafrika wurde der Feind bei einem Znsammenstoß
zwischen Vorhuteiuheiteu jenseits der Cyrenaika-Grenze in
die Flucht geschlagen, wobei nns zwei Kampfwagen in die
Hand fielen und zwei weitere Kampfwagen zerstört w« rden.

In Ostafrika ist eines unserer Aufklärungsflugzeuge nicht
zurückgekehrt .

Deutsche Minenleger vor englischen Hafen
Berlin , 6. August. Wie Montag nacht aus London ge -

meldet wird , hat die britische Admiralität öen Untergang des
britischen Minensuchbootes „Marsona " bekanntgegeben , und
zwar ist die „Marsona " auf eine deutsche Mine gelassen .

In diesem Zusammeuhaug wird darauf Hingewiese« , baß
die intensive Minentätigkeit der deutschen Seestreitkräfte zu
wiederholten Male « vorübergehend zur Schließung englischer
Häfen geführt hat.

Wetterleuchten um die ..Festung England"
Churchills kühne Worte , Hitler habe den Autobus verpaßt , hinter dene» er feine dumpfe Furcht vor dem Kommen-

de» verstecke« wollte , habe« a« schei «eud nicht viel genutzt. Spaunuugeu und «ervöse Angst lasse« die britische Bevölke -

rung nicht z«r Rnhe komme «.
in einer öffentlichen Diskussion getan hat : »Ich teile Stim -
fons Meinung , daß England innerhalb 30 Tagen erobert
werden könnte und daß die britische Flotte i» solch einem
Fall zerstreut oder fortgenommen werde" . Der Oberkomman-
dierende der amerikanischen Armee im Weltkrieg , General
Perfhing , hat sogar geäußert , vielleicht werde es morgen
scho » für ei»e Hilfe an England z» spät sei ».

Die inneren Probleme türmen sich nach und nach derart
auf , daß man bereits von einer bevorstehenden Teilung des
Innenministeriums spricht. Das „Ministerium für innere
Sicherheit " werde wahrscheinlich vom eigentlichen Innen -
Ministerium abgetrennt , da elfteres ungeheuere Aufgaben zu
erfüllen habe . Welcher Art diese ungeheuren Aufgaben sein
werden , läßt sich leicht denken . Ein Ministerium „für die
innere Sicherheit " oder , wie man es auch nennen könne , „für
die Beherrschung und Unterdrückung der öffentlichen Volks -
Meinung " benötigt zur Zeit in England sicherlich einen gro -
ßen Apparat von Beamten und der Wunsch, dieses Ministe -
rium selbständig zu machen und den anderen gleichwertig
zur Seite zu stellen, ist daher verständlich .

Brooke halftert die alten Generale ab
Der neue Oberkommandierende der englischen Armee ,

General Sir Allan Brooke , hat seine Säuberungsarbeiten
im Personalbestand der oberen Führung nun auch auf die
sogen . Heimatverteidigung ausgedehnt . Nach einer zweiten
politischen Inspektion hat er jetzt eine große Anzahl pensio-
nierter Generale und Admirale , die in der ersten Panikstim -
mung als Kommandierende der Heimatwehr eingestellt wor -
öen waren , verabschiedet , da , wie die englischen Blätter er -
klären , die Vorstellungen dieser altehrwürdi -
gen ehemaligen Offiziere über die Kriegfüh -
rung „absolut antik " waren und einem scharfen
Kreuzverhör General Brookes nicht standhalten konnten .

„Nur Wahl zwischen Hunger und Aebergabe"

„Die Engländer selbst sind Gegenstand ihrer Blockade?
wen» sie die Herrschaft über die Meere » icht aufrecht erhalte »
können, so werde» sie »»r zwischen Hunger «ud Uebergabe zu
wählen haben." So schreibt die ausgesprochen englandfreund -
liche „Newyork Times " in einem Artikel zu Englands Blok -
kadeversuch, über öen die Entwicklung schon ebenso ihr Urteil
gesprochen hat wie über die britische „Beherrschung der
Meere ". Diese Stimme ist ein Zeichen der ständig tiefer
sinkenden Einschätzung der Aussichten Englands jenseits des
Atlantik .

In London müssen derartige Urteile geradezu einen nieder -
schmetternden Eindruck machen. Man fürchtet ja dort nichts
so sehr , als daß man in USA . auf den Gedanken komme, auch
die Lieferung amerikanischer Flugzeuge werde das Schicksal
Englands nicht mehr wenden können . Diese Ansicht ist aber
nach sich mehrenden Anzeichen in Amerika im Vordringen .
Ein amerikanischer Flugzeugindustrieller hat in einer An -
spräche an die Studenten der Columbia - Universität in New -
York die Ansicht vertreten , daß England mindestens
25 000 Flugzeuge fehlen , um einem deutscheu
Luftangriff erfolgreich widerstehen zu können .
Eine bemerkenswert pessimistische Einschätzung der Lage Eng -
lands spricht auch aus einer Aeußerung , die der Zivil -
adjutant des amerikanischen Kriegsministers

Albernes Auftrumpfen mit lauter . .Wenn"
So ist es denn verständlich , daß Garvin im Londoner

„Obferver " mahnt , vor der „falschen Windstille "
, der gegen -

piärtigen Tage auf der Hut zu sein, während gleichzeitig die
„Sunday Times " in Optimismus macht, indem sie meint ,
„wenn Großbritannien die beiden kommenden schwierigen
Monate überlebt , wenn Hitler keine Invasion unternimmt ,
oder wenn seine Invasion abgeschlagen wird , dann wird
diese Zeit richtig angewendet sein ." Der Spezialberichterstat -
ter von Reuter im britischen Hauptquartier trägt noch dicker
auf , indem er äußert , sowohl die Armee als auch die Flotte
Englands sei der Ansicht, daß „wenn Hitler fortfährt zu
zögern , er vielleicht verloren sein wird .

"
Genau dieselben Worte haben wir schon des öfteren von

jenseits des Kanals vernommen . Das war zum Beispiel so,
als Deutschland öen Briten in Skandinavien zuvorkam und
als die große deutsche Westoffensive begann . Jedesmal wußte
damals London festzustellen , daß Deutschland nun gerade das
gemacht hat , was England sich wünschte, daß „Hitler nun
seinen Untergang eingeleitet habe " . Damals fehlte in der -
artigen Behauptungen sogar noch das Wörtchen „vielleicht",
so sicher glaubte man tun zu können . Etwas vorsichtiger ist
man inzwischen angesichts der gewonnenen Erfahrungen in
England schon geworden . Das britische Selbstbewußtsein hat
einen schweren Stoß nach dem anderen erlitten .

Das Thema des Tages
Churchill greift Duff Coover in das

Propagandasteuer
Der englische Propagandaapparat ist von Duff Coope?

dermaßen durcheinander gebracht worden , baß Churchill fel-
ber eingreifen mußte . Nach der Rückkehr von einer Jnspek -
tionssahrt durch die britischen Verteidigungsanlagen ließ er
nämlich eine Erklärung verbreiten , in der er vor einer „Er -
schlaffuug der Verteidigungsbereitschaft " warnen zu müssen
glaubt . Mit dieser Warnung ist die letzte Propagaudaaktion
Duff Coopers wieder abgedreht , die angesichts der allgemei -
nen Panik die Bevölkerung mit der aus der Luft gegrif -
fcnen Behauptung zu trösten suchte , daß ein deutscher An-
griff in der nächsten Zeit nicht zu erwarten sei und England
die Hoffnung habe , über den Winter zu kommen. Mehrere
englische Blätter erklärten , daß Deutschland „den richtigen
Moment " zum Angriff verpaßt habe und daß nach dem Ur -
teil hoher englischer Militärs nunmehr eine Invasion Eng -
lands als „militärische Unmöglichkeit " zu bezeichnen sei.
„Die Sicherheit des Landes könnte nicht mehr in Frage ge-
stellt werden ".

Die bis dahin von der Jnvasionspanik aufgeregte englische
Bevölkerung hat aus dieser Propaganda öen Schluß gezogen,
daß öie Existenz der „Festung England " bereits sichergestellt
und öie Gefahr überstanden sei . Gegen diese Wendung , die
der Regierung die öffentliche Meinung aus der Hand zu
nehmen drohte , ist nun Churchill persönlich aufgetreten , um
nun die Bevölkerung wieder unter stärksten nervenmäßigen
Druck zu fetzen. Jetzt muß die Presse wieder einheitlich vor
der Meinung warnen , daß die Deutschen ihre Pläne ausge-
geben hätten . Churchill will der neuen Propagandaaktion
dadurch eine besondere Note geben , daß er mit der täglich
wachsenden Stärke Englands auftrumpfen läßt . Damit will
er nicht nur die „Verteidigungsbereitschaft " der Jnselbevöl -
kerung stärken , sondern vor allem den „demokratischen
Freunden " jenseits des Atlantik imponieren , die ja ihre Zwei -
fel an seiner Sache aussprechen . Churchill weiß ganz ge-
nau , daß seine ganze Verzweiflungspolitik und sein Pro -
gramm der sturen Kriegsfortsetzung jetzt im wesentlichen nur
noch auf seiner These von der „amerikanischen Hilfe " basiert .
Er sucht deshalb mit allen Mitteln in Amerika den Eindruck
zu erwecken , daß die militärische Situation Englands durch-
aus günstig und erfolgversprechend sei . Die in die jüdische
Presse Amerikas lanzierte Lüge von öen großen Erfolgen
der britischen Luftwaffe — bis zur „Pulverisierung Ham -
burgs " — war eines dieser Mittel . Ihr „Erfolg " hatte aller -
dings nicht die erwarteten Folgen . Denn nachdem die ameri -
kanische Öffentlichkeit , kpappe 24 Stunden das „Wunder "
der neubelebten englischen Initiative bestaunt hatte , mußte
sie sich von den neutralen Auslandskorrespondenten nach -
weisen lassen , daß sie wieder einmal von Churchill jämmer -
lich hereingelegt worden war . Das eigene unter schärfste
Meinungsdiktatur gestellte Volk kann man ja mit solchen
Mätzchen bluffen , für das Ausland aber gibt es heute keine
„Nachrichtenblockade " mehr wie während des Weltkrieges .

.. Englands Hofhund in Ostafien "
Während Japan zu seiner Generalabrechnung mit Eng -

land ausholt , häufen sich auch die Anklagen gegen „Großbri -
tanniens Hofhund in Ostasien "

, gegen öie Ber . Staaten . Die
Ver . Staaten haben unter Anwendung des wirtschaftlichen
Druckes öie Japaner von Anfang an daran gehindert , aus
dem europäischen Krieg den erhofften Nutzen zu ziehen . Hatte
man doch im vorigen September in Japan geglaubt , daß der
Krieg eine so starke Bindung der europäischen Mächte mit
sich bringen würde , daß es in dieser Zeit seinen chinesischen
Krieg in aller Ruhe würde zum erfolgreichen Ende bringen
und seine ostasiatische Lebensraum - Forderung verwirklichen
könne . Außerdem erhoffte man sich — ähnlich wie im Welt -
kriege — eine große wirtschaftliche Blüte . Die Hoffnung
äußerte sich augenfällig in der Haltung der japanischen Bör -
sen, öeren Kurse beim Kriegsausbruch in noch nie erlebten
Freudensprüngen nach oben schnellten.

Diese Hoffnungen haben sich nicht erfüllt . Vor allem waren
es die Ver . Staaten , öie Japan fortwährend in öen Arm

.Geheimnisvolles Flugzeug' bereits 40 mal über Gibraltar
BD . Madrid . 6. Aug . Geheimnis -voll ist jenes Flugzeug ,

das Tag für Tag , aber zn unregelmäßiger Stunde über
Gibraltar auftaucht , seine Kreise zieht und dann ebenso schnell
wieder verschwindet , wie es gekommen ist. Einsam ist dieses
Flugzeug , und noch nie war es begleitet von Kampf - oder
Jagdflugzeugen . Mutig und ohne Zaudern kommt es heran
und macht seine Beobachtungen . Es hält die britischen Flak -
batterien und die übrigen britischen Soldaten in Atem , es
gibt ihnen keine Ruhe , obwohl es selten eine Bombe abwirft .
Pausenlos ist es immer zur Stelle und klärt auf . Schon
über vierzigmal ist es über Gibraltar beob -
achtet worden , ebenso oft hat es dem Feuerwerk der
Flakbatterien getrotzt , ist oft sogar mitten drin ^ gewesen,
aber es hat gleichmäßig seine Kreise gezogen. Tiefes Flug -
zeug bringt die Gibraltarbesatzung zur Weiß -

glut , weil es sich so gar nichts ans dem britischen Feuer
macht und den Spaniern jeden Tag neu beweist, wie schlechte
Schützen die Gibraltarsoldaten sind . Es ist der große Kum-
mer des britischen Platzkommandanten , daß er in all den
Wochen noch keinen einzigen Abschuß nach London melden
konnte . Statt dessen kommt das geheimnisvolle Flugzeug zu
jeder Tages - und Nachtzeit und stellt einwandfrei
fest , ob sich die britischen Kriegsschiffe in
Gibraltar befinden oder nicht , und manchmal
dauert es nicht allzu lange , bis von Italien her lohnender
Besuch nach Gibraltar kommt, oder die eben ausgelaufene
britische Flotte in einen Schauer von Bom -
ben und Granaten gerät , denn auch im Mittelmeer
können heute die Briten nur noch defensiv bleiben . Das
überall wachende Auge der italienischen Luftwaffe fängt jede
britische Initiative von vornherein ab.
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fieln und es daran hinderten , unter Ausnützung des euvo -
päischen Krieges die Ostasien -Frage zu lösen . Amerikas
Druckmittel sind vorwiegend wirtschaftlicher Art . Japan ist
wirtschaftlich sehr aus die Vereinigten Staaten angewiesen .
Fast seine ganz« Seide verkauft es an die USA . Dafür
kauft es von dort Baumwolle — den lebensnotwendigen
Rohstoff der riesigen japanischen Textilindustrie — und große
Mengen von Rüstungswerten , unter denen Oel , Maschinen
und Schrott die wichtigsten sind. Japan hätte seinen drei -
jährigen Chinakrieg ohne diese Einsuhren aus Amerika gar
nicht führen können . In den USA . ist die Stimmung äußerst
japanfeindlich . Das hat dazu geführt , daß mit « inemmal der
seit 1911 in Kraft gewesene amerikanisch - japanische Handels -
vertrag von Washington gekündigt wurde . Seitdem hat die
amerikanische Regierung es in der Hand . den Japanern den
wirtschaftlichen Brotkorb höher und höher zu hängen . Und
sie tut es . Motoren , Flugzeugteile und anderes wird nicht

mehr nach Japan geliefert . Vor allem war das kürzlich ver -
fügte Oelembargo ein Schlag , der fich in erster Linie gegen
Japan richten sollte und auch richtete . Auch wurde kürzlich
bestimmt , daß Japan von Amerika keine Werkzeugmaschinen
mehr bekommt . Schrott dürste das nächste sein. Kurz , so las-
sen die USA . die Japaner fühlen , daß es sie teuer zu stehen
kommen würde , wenn sie ihre Sympathien für Teutschland
durch eine aktivere englandseindliche Politik betätigen woll -
ten . „Die USA . sind Großbritanniens Hofhund in Ostasien ,
so lange England durch den Krieg verhindert ist , seine dor -
tigen Interessen wahrzunehmen "

, schreiben die japanischen
Zeitungen mit Erbitterung .

Die heftigen Anklagen , die die japanische Presse unverhüllt
gegen die Amerikaner richtet , lassen erkennen , daß die neue
Regierung entschlossen ist, nicht nur mit England die Sprache
zu reden , die die Stunde gebietet , sondern daß es auch die
Zähne des „Hofhundes " nicht fürchtet .

Alte WA-Zerstörer, Englands letzter Hoffnungsschimmer
, Tg . Stockholm , 6. Aug . Ein neuer Hoffnungsschimmer am

Horizont der Festung England ist durch die am Samstag ge -
gebene „Anregung " des amerikanischen Generals Pershing
aufgetaucht . Pershing , der ehemalige Oberkommandierende
der amerikanischen Streitkräfte auf dem Kontinent im Welt -
krieg , hat den Borschlag gemacht , Amerika müsse seinen
„Pflichtbeitrag " zu der Verteidigung der westlichen „Zivilisa -
tion " durch die Ueberlassung von 50 amerikanischen Zer -
störern an England leisten . Bekanntlich ist die Frage eines
solchen Zerstörer -Ankaufes zur Auffüllung der sich beinahe
täglich lichtenden britischen Zerstörerflotte eine Forderung ,
mit der die britische Regierung bereits seit Monaten immer
wieder in dieser oder jener Form an Washington herantritt .
Die englischen Zerstörerverluste haben inzwischen einen Grad
erreicht , der insbesondere nach dem Ausfall der französischen

Flotte die gesamte Mechanik der sogen . Blockade in Auf -
lösung zu bringen droht . Da ein größtmöglicher Bestand an
Zerstörern die wichtigste Voraussetzung zur Aufrechterhal -
tung nicht nur der Blockade , sondern vor allem auch des im -
mer schärfer werdenden Geleitzwanges für den britischen
Seeverkehr bleibt , hat sich die britische Regierung in den
letzten Wochen in immer drängenderer Form um die Ueber -
lassung von auch noch so alten amerikanischen Zerstörern
beworben . Reuter kündigt abs Washington an , daß Roosevelt
„größte Sympathie dieser Frage entgegenbringt " und daß
ihre Behandlung in Amerika größere Bedeutung erhalten
könnte als die Frage der allgemeinen Wehrpflicht in
Amerika . — Lassen wir den Engländern solche „Strohhalme "
zur Rettung der letzten Zuversicht ! Amerikas alte Pötte
werben England schließlich doch nicht retten .

«Zwei Stunden kreuzten wir über England"
Bombardierung»er Aasenanlagenvon Aberdeen - Der Kimme ! blutrot erleuchtet - Hunderte von Schein¬
werfern suchen in Firth os Förth einen deutschen Bomber - Dreimalvon englischen Nachtjägern angegriffen

DNB . (PK ) Einsatzbesprechung : „Angriff auf Hafen -
und Dockanlagen , Jndnstriewerke , Flakstellungen und Flug -
Plätze in Nord - und Südschottland . Die Taktik der Angriffe
wird soldatisch kurz durchgesprochen , dann wendet sich der
Staffelkapitän zum Flieger Günther : „Sie bleiben heute
zu Hause , dafür fliegt der Kriegsberichter mit ." Der einfatz-
hungrige kräftige Junge tut mir leid . Er hatte sich schon so
gefreut . Günther macht eine zackige Kehrtwendung , auf sei -
nem Gesicht steht zu lesen : Warum ausgerechnet ich ? Das
nächste Mal . . . vertröstet ihn sein Kommandant .

Kurz darauf ist unsere Maschine „He III " auf 1000 Meter
gestiegen , von unten ragen die steilen Grate der majestäti -
schen norwegischen Berge hoch, skandinavisches Land . Deutsch-
land ist fest im Besitz dieser strategisch wichtigen Flanken -
stellung gegenüber England geblieben . Mattrote Helle dringt
vom Westen her , wir fliegen der untergehenden Sonne ent -
gegen.

Wir fliegen gegen Engeland , das Tag und Nacht die
harten Schläge der deutschen Luftwaffe einstecken muß .

Ein Blick auf das Schaltbrett : 10 Minuten noch , und wir
müssen an der englischen Küste sein , alle Gefechtsposten sind
besetzt ? eiserne Nerven haben diese Männer , die seit einem
Jahr , über Polen , England , Norwegen , Holland , Belgien
und Frankreich in der fliegenden deutschen Armada gegen
den Feind fliegen .

Unten , tausende von Metern über Land , in gähnender
Tiefe , ein milchig - grauer Wolkenteppich . Längst sind die Ge-
sichter der fliegenden Männer halbverdeckt von der Atemmaske ,
deren Schläuche zum Sauerstoffgerät führen . Unermüdlich
klettert unser Bomber der Stratosphäre zu .

Wenige Minuten noch , und über Schottland ist Mitter -
nacht, die Wolkendecke verschwindet langsam , die Luft wirb
voll von Nebenkügelchen.

Der Blick fällt in die Bucht des Firth os Förth »
der sich teilweise in einer Breite von 27 Kilometern 82 Kilo -
meter lang ins Innere Schottlands hineinzieht . Irgendwo
liegt hier die gewaltige Hochbrücke , die den Firth of Förth
an feiner schmälsten Stelle überspannt . Unser erstes Ziel
abxr führt zur Westküste, ruhig fliegt unser Flugzeug . 30
Sekunden später beginnt ein Höllenkampf :

Schottland macht Luftalarm .
Wie ein glühendes Spinnennetz zerreißen zahlreiche Strah -
lenbündel den nächtlichen Himmel , blenden zu uns herauf ,
um den Angreifer zu erfassen und als winzig leuchtendes
Ziel für die wütend feuernde Flak festzuhalten . Vergeblich ,
unser Flugzeugführer wirft mit einer schnellen Kurve die
Maschine zurück ins Dunkel der Nacht. Scheinwerfer jagen
die „III " von Strahl zu Strahl weiter , an einer Stelle zähle
ich Steuerbord allein 34. Fünf Augenpaare schauen in strah -
lende Helle , dann wieder in finsterste Nacht. Man vergißt
solch ein Feuerwerk sozusagen niemals im Leben .

Sekunden bleiben wir im grellen Scheinwerserlicht , wir
blicken uns an , gespannte Mienen , harte , entschlossene Kerle
am Maschinengewehr . Aus dem Kehlkopfmikrophon spricht
der Heckschütze ruhig und gelassen : „Nachtjäger von achtern !"
Gleich darauf blitzen Leuchtspurgarben Backbord auf . Alle
verfügbaren MGs . richten sich auf den nur schemenhaft er -
kennbaren Gegner .

Au Bord eiserne Disziplin , kein Wort , jeder Zeige -
fiuger am Abzngshahn

Sekunden verrinnen , der Schatten des Jägers verschwin -
det ? unser Pilot , ein Meister des Steuerknüppels , brauste
den Briten davon , im Dunkel der Nacht über Schottland .
„Denkste Tommy . . . uns kriegste -nicht". Kaum taucht die

Zinsknechtschaft der Eingeborenen
die Form der ..zivilisierten Sklaverei" in Englands Kolonien

Gleich vom ersten Tage seines Auftretens als Kolonial -
macht hat England die kommerzielle Ausbeutung der in aller
Welt eroberten Gebiete als sein höchstes Ziel angesehen . Vom
17. Jahrhundert an waren damit große privilegierte Han -
delsgesellschasten betraut . Allmählich ließen sie sich aber so
furchtbare Grausamkeiten zuschulden kommen , daß sie im
vorigen Jahrhundert durch eine regelrechte Zivilverwaltung
ersetzt werden mußten . Dasür wurde aber die Tradition die -
ser verschwundenen Handelskompanien von zahllosen rein
privaten Handelsgesellschaften weitergeführt , die
von der City aus ganze Reihen von Niederlassungen in den
Kolonien dirigieren . Immer das gleiche Bild : Eine anonyme
Handelsgesellschaft mit dem Sitz in der Londoner City , die
aus der unglaublich elend bezahlten Arbeitskraft der einge -
borenen Bevölkerung jedes Jahr reiche Dividenden zieht .
Das ist» er einzige Sinn , den die Engländer ihren Kolonien
beilegen . Daneben hat sich auch ein zweiter Weg der indirek -
ten Ausbeutung der Kolonien geboten , nämlich die ö s s e n t -
lichen oder von öffentlichen Behörden garantierten An -
leihen , die als festverzinsliche Wert « gehandelt und auch
in den Jahresausweisen der einzelnen Dominions - oder Ko-
lonialverwaltnngen angeführt werden . Der größte Teil dieser
Werte ist in den Händen der Londoner Cityfinanzleute , so
daß der gesamte Schuldendienst der Dominions und Kolonien
aus diese

'
Weise als Tribut nach London geht . Auch bei diesen

öffentlichen Anleihen ivar von vornherein eine möglichst
rasche Rentabilität das entscheidende Moment . Das geht schon
aus der Tatsache hervor , daß im relativen Verhältnis zur
weißen Bevölkerung die höchsten Investitionen in den Roh -
stossgebieten der afrikanischen Guineaküste , im Sudan , in
Hinterindien und in Britisch -Jndien untergebracht wurden .

Während die Eingeborenenbevölkerung in allen tropischen
Kolonien Englands nur als billige Arbeitskrast betrachtet
wird , führt eine kleine Schicht Engländer das gesamte Wirt -
schastsleben dieser Gebiete . Alle Investitionen werden in er -
ster Linie für die Bequemlichkeit , Hygiene und sonstigen
Bedürfnisse der weißen Bevölkerung getroffen . Die Einge -
borenen müssen die ganze Last der Anleihen erarbeiten . Die
höchste Last tragen die sast lOOproz . von Eingeborenen be¬
wohnten Gebiete rings um den Indischen Ozean . Es ist über -
aus aufschlußreich , festzustellen , welche Schuldenlast aus diesen
Anleihen auf jeden Kopf der weißen Bevölkerung in den
einzelnen Kolonien entfällt .

Bei einer etwas genaueren Prüfung entpuppt sich dieses
„A n l e i h e s y st e m" als nichts anderes , als eine Art
zivilisierte Sklaverei . Die wenigen Weißen , die
England in jene Kolonien hinausgesandt hat . sind lediglich
Einpeitscher der Finanzherren der Londoner City . Sie haben
die Aufgabe , dafür zu sorgen , daß die festgesetzten Zinfen
pünktlich jedes halbe Jahr nach London überwiesen werden .
Es wirb überhaupt nicht Rücksicht daraus genommen , daß in
den meisten Fällen Ueberkapitalisierung vorliegt . Wenn ein
Gebiet seinen Verpflichtungen nicht mehr nachkommen kann ,
dann wird ihm die Finanzverwaltung überhaupt — soweit sie
noch teilweise in eigenen Händen war — weggenommen und
eine Art Zwangsverwaltung eingeführt .

Pfund - Schulden englischer Kolonien
T Gesamt - Europäische Schuld je Eingebe

Gebiet schuld Einwohner Europäer BeVölker .
MM . Pfd . Gesamtzahl in ' / . Pfd .

Palästina 4,500 460 000 35,0 10 848 000
Irischer Areiftaat 48,000 2 971 992 100,0 10 —

Mauritius 3,250 110 600 27,4 29 393 418

Australischer Bund 394,000 6 617 137 99,0 51 60 000
Kanada 600,000 10 200 000 98,9 60 176 786
Reufundland 20,000 270 616 93,5 74 18 900

Südafrikanische Union 274,000 1 993 734 20,9 137 7 536 915
Trinidad und Tob », » 3,300 20 206 4,6 164 419 788

Züdrhodeüe » 10 .000 55 425 4,3 182 1 234 016

Neuseeland 282 .00« 1 381 504 94,4 204 81 774

Jamaika 3,780 14 476 1,3 261 1107 347

Fidji -Jnseln 1,414 4 938 2,4 282 197114

Aegypten 88,730 225 600 1,6 393 13 943 156

Britisch -Gupana 4,626 7 184 2,2 643 321 035

Ceylon 14,000 18 116 0,34 778 5 294 432

Ttraits Settlements 12,000 14 336 1,25 857 1 129 456

« enha 17,000 17 997 0,58 945 3 066 354

Tanganpik » <D .-0stafr . ) 8,000 8 455 0,16 946 5 138 080

Federated Mala « States 11,500 11 810 0,64 958 1 836141

Uganda 2,236 1 951 0,06 1115 3 534 306

Nigeria 28,000 17 680 0,09 1560 19 847 772

Sudan 10,896 6 801 0,12 1603 5 793 191

Goldküfte 11,50 « 6 230 0 .36 1845 1 734 801

Nyassaland 3,546 1 781 0,11 1970 1 601 476

Britisch .Jndien 722,000 306 529 0,09 2352 352 531 249

2578,279 24 745 118 5,47 104 427 845 507

Sturmzeichen in Kanada
Hunderte von Verhaftungen — Auch der Bürgermeister

von Montreal in Haft
Newyork , 6. August . Die Erregung ciues Teiles der

kanadische« Bevölkerung über die Maßnahmen der völlig im
Dienst der Londoner Plutokraten stehenden Regierung wird
immer größer . In Montreal wurde « Huvderte von Per -
sonen , die sich der Politik der Zusammenarbeit mit de» briti »
schen Kriegstreiber « widersetze« , i«s Gefängnis geworfen .
Das gab de « Anlaß zu «enen , sehr lebhafte « Kuudgebuuge «
««ter der Führung des Bürgermeisters Hönde , eines der
volkstümlichste « kanadischen Politikers . Hönde trat i« ösfent -
licher Rede dasür ein , die de« Interesse « des kanadische« Vol -
kes entgegengesetzte Regiernngspolitik nicht länger zu dulde «.
Hönde ist nun , wie ans Montreal gemeldet wird , auf An -
weisnng der kanadischen Regierung nuter der Begründung
verhastet worden , daß er sich einer „Mißachtnng des kanadi -
schen Militärmeldegesetzes " habe znschnlden kommen lasse«.

LISA -Gewerkschaften gegen Wehrpslichtgesetz
Rewyork , 0. Aug . Nachdem bereits der Leiter der Cio -

Gewerkschaften das beantragte Wehrpflichtgesetz abgelehnt
hat, erklärte sich nun auch der Vorsitzende des amerikanischen
Facharbeiterverbandes im Namen dieser Organisation gegen
die Vorlage . Er stellte fest , daß der Verband , dem 4 Millio -
nen Mitglieder angehören , die Wehrpflicht erst dann unter -
stützen würde , wenn ein nationaler Notfall eintrete .
Erich Klaila

Petain läßt durch ASA bei Churchill anklopfen?
Bg. Genf , 6. August . Eine von amerikanischer Seite ver -

breitete Information wirft ein besonderes Licht auf die in
diesen Tagen gezeigte Haltung der französischen Regierung
gegenüber England . Es wird nämlich von amerikanischer
Seit « mitgeteilt , daß die französische Regierung sich
an die amerikanische Regierung gewandt habe ,
um eine Vermittlungsaktion in London durchzu-
führen . Die englische Regierung soll ersucht werden , ihre
Blockademaßnahmen zugunsten Frankreichs
etwas abzuschwächen . Die Regierung Petain soll von
der englischen Regierung den freien Verkehr der französischen
Handelsflotte zwischen den französischen Kolonien und dem
Mutterland erbeten haben . Die französische Regierung sei
bereit , alle Garantien zu geben , daß die Transporte nur
Nahrungsmittel oder für die französische Wirtschaft unbedingt
notwendige Waren enthalten . Frankreich sei unter Umständen
bereit , seine Handelsflotte durch eigene Kriegsschiffe begleiten
zu lassen.

gute brave „III " über Glasgow , Carlisle und später Aber -
dee auf , da folgen Nachtjäger dem deutschen Bomber . Immer
wieder das gleiche Katz - und Mausspiel : Wir verfolgen nn -
ser Ziel , und der Nachtjäger sucht irregeführt unseren Schat -
ten .

Nord - und Südfchottland zittern unter dem Angriff beut -
scher Kampfflugzeuge , der Tommy ist reichlich nervös gewor -
den . Strahlenbündel reiht sich an Strahlenbündel . Lichtker-
zen streifen links und rechts das Gelände ab , ganze Bat -
terien werfen glutrote Bälle in den dunklen Raum — vor -
bei !

Der große Augenblick kommt , wir sind vor Aberdeen
auf dem Flug z« den Hafenanlagen ,

für die unsere stählernen „Grüße " bestimmt sind, schwere,
mittlere und kleine Kaliber , dazu noch Brandbomben , eine
schwere Last brachten wir nach England . Großbritannien
hält den Atem an : Nacht für Nacht deutsche Bomben !

Der Flugzeugführer drückt den Steuerknüppel , wir gehen
auf Tiefe , über dem Zielgerät liegt der Beobachter , unten ,
dicht am Wasser , unser Ziel . Jetzt kommts drauf an , jeder
Wurf soll sitzen .

Achtung ! Da stürzen die Bomben , krachend schlagen die
stählernen Geschosse auf , Sekunden später lodern die Flam -
men der detonierten Bomben empor , Granate um Granate
schlägt ins Ziel . Ein Tornado entlädt sich über Aberdeen ,
der Himmel rötet sich vom Widerschein der auflodernden
Bomben . Rauch und Oualm verschlucken für Sekundenbrnch -
teile die züngelnden Flammen : Weiß , rot , blauviolett .

Lähmendes Entsetzen in Aberdeen , aufgeregt fahren ein
paar Scheinwerfer in die Höhe , tasten durch den dunklen
Raum , heften sich an unsere Fersen , sie finden uns nicht.

Zwei Kurven noch , jeder will noch einmal das Feuerwerk
sehen . Dann steuern wir Kurs Heimat , wieder verfolgt von
Nachtjägern , die sich aber nach und nach in der Dunkelheit
verlieren . Das hat hingehauen . Die Besatzung ist bester
Laune . Einer stimmt ein Lied an , die anderen singen weiter ,
„denn wir fliegen gegen Engeland " . Ueber Norwegen graut
bereits der Morgen . Unsere Heinkel braust über eine starke
Wolkendecke. Wir stoßen durch zu unserem Fliegerhorst , für
uns die zweite Heimat im Kampf gegen England . In jedem
ist noch das Erlebnis des Erfolges wach . Eine prächtige
Mannschaft , die eisern zusammenhält , aus einem Guß . Sie
weiß : Wenn einer versagt , sind alle verloren !

Der Staffelkapitän steht auf dem Rollfeld , er hat die ganze
Nacht gewacht. Wir melden : „Zwei Stunden über England ,
Aberdeen erfolgreich angegriffen ". Vor der verdienten Ruhe
erreicht den Horst die freudige Botschaft , daß sämtliche Flug -
zeuge , alle Kameraden , sich wohlbehalten auf dem Heimflug
befinden . Kriegsberichter Peter Bohlscheid.

Die „Times" will aus einmal .die Hungrigen speisen"
Tg . Stockholm , 0 . Aug . Die „Times " findet eine Atem -

pause , um wieder einmal das Aktenstück „Neugestaltung Eu -
ropas nach dem englischen Siege " hervorzuholen und nm ein
paar neue Zeilen zu ergänzen . Das Blatt meint , daß man
wohl rechtzeitig daran werde denken müssen, nicht nur Eng -
lands . sondern auch Europas Wirtschast neu aufzubauen . Als
die wichtigste Aufgabe bezeichnet es die Erhöhung des Lebens -
standards gewisser Volksgruppen und die staatliche Regelung
des Verbrauches . Die Erfahrungen , die Europa nach Ver -
sailles gemacht habe , hätten bewiesen , so erklärt die „Times "
mit sehr verspäteter Erkenntnis , daß ein politischer Aufbau
nicht bestehen könne , wenn die sozialen und wirtschaftlichen
Grundlagen nicht richtig gelegt worden sind . Der erste Schritt
zur Neuordnung von Europa werde sein , denjenigen Speise
zu geben , die hungern , diejenigen zu bekleiden , die entblößt
sind und denjenigen eine Wohnung zu geben , die kein Dach
über dem Kopf haben . Leider geht die „Times " nicht darauf
ein , warum England dieses vorzügliche Programm nicht
wenigstens versuchsweise zunächst in seinen eigenen Elends -
vierteln angewandt hat , zu einer Zeit , als man in der City
noch nicht wußte , wohin mit dem vielen Geld .
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Man droht mit Abbruch der NeziebunM - Aus einer Konferenz im Außeu-
Ministerium svsvrtige Freilassung aller verhafteten Zavaner gesordert

Tokio , « . Aug. lDstasieudieust des DNB .» Eine Kons«,
reuz. die im Auhenministerium «uter dem Vorsitz des Auheu-
m 'uistcrs stattfand, deschlod . die sosortige Freilassung aller
verhastete« Japaner von England m sorber « . Bisher seien
neu« Japaner i« Singapore , Rangoou und Hongkong sestge-
setzt worden . Gleichzeitig verlange ^ apa « Garantien , dab
derartige Uebergrisse i « Zukunft vermieden werde« . Japan
wolle London seine Forderungen gleichzeitig durch deu eng«
llkche « Rotschaster i « Tokio n«d durch den japanischen Bot -
schaster in London überreichen. Falls nötig , werbe Japan , so
meint „Tokio Nrtschi Nitschi "

, auch die diplomatische « Be - !
ziehunge« mit England unterbrechen. Auch die übrige i
Presse sorbert vo« d ^r Ne^ierung . das. sie vor schärfste« Mah -
nahmen gegenüber den englische » Uebergrisse« nicht znrück-
schrecke.

Auf Beschluß des Sinötraies von Osaka werben am Mitt¬
woch verschiedene Massenversammlungen im japanischen In -
dustriezenirum abgehalten werden . Es soll öffentlich gegen
die englischen Gewalttaten protestiert werden . Außerdem sol-
len energische Gegenmaßnahmen von der Regierung gesor -
dert weröen. Di« Stadtverordnetenversammlung hat eine
Entschließung angenommen , in der öie radikale Beseitigung
des britischen Einflusses gesordert wird, um so den Zusam-

menschluß Großasiens sicherzustellen. Diese Entschließung
wurde dem britischen Generalkonsul und i>em britischen Bot »
schafter sowie dem japanischen Außenministerium und den
Wehrmachtsministern zugeleitet .

Die Handelskammer von Kode hat eine ähnliche Entschlie -
ßung an die Regierung und die britische Botschast gesandt .

Sie BeWM der ftenfmnj von AN»
Tokio , 6. August . Die Konferenz , die am Montaa im ja -

panischen Außenamt stattfand und an der auck Vertreter
der Wehrmacht teilnahmen , faßte , wie Domei meldet , fol-
genöe Beschlüsse:

t . bezüglich der Spionageverdächtigung handele es sich um
eine rein innere Angelegenheit Japans , während das bri -
tische Borgehen eine feindliche Maßnahme politischen Cha¬
rakters bedeute :

2 . Japan werde Wiebervergeltungsmaßnahmen ergreifen ,
3. werde es beobachten, wie weit England seine Vergel -

tungsmaßnahmen treiben werde :
4. werde es wirksame Gegenmaßnahmen ergreifen , falls

England seine Aktion w: itertreibe . Der japanische Außen -
minister werde , so heißt es weiter , den britischen Botschafter
um volle Aufklärung des Falles ersuchen und gleichzeitig in
London schärfstens protestieren .

vas Kulissenspiel um Mandel . Rennauö . .und
Genossen"

Bg. Gens , 6. August . Die Gerichtsbehörden in Vichy haben
Order nach Maines in Französisch - Nordasrika gegeben , daß
der ehemalige Innenminister Mandel , der dort eingekerkert
ist , nach Frankreich geschafft wird , und zwar nach Rion , wo
der Oberste Französische Gerichtshof tagen wird . Es heißt ,
daß in dem Prozeß gegen Mandel . Daladier , L ^on Blum .
Paul Reynaud und General Gamelin als Zeugen auftreten
werden . Man nimmt an , daß Sie Anklage gegen diese verant -
wortlichen Minister erst nach ihrer Zeugenaussage im Pro -
zeß gegen Mandel erfolgen wird . Interessant ist , daß sowohl
Daladier als auch Leon Blum ebenso wie General Gamelin
in der Tat unter Ueberwachung zu stehen scheinen und sich
von ihrem augenblicklichen Aufenthaltsort nicht fortbewegen
können , während der Fall Paul Reynaud anders zu liegen
scheint . Paul Reynaud ist am Sonntag in Lyon aufgetaucht ,
zweifellos um dort Material für seine Verteidigung zu sam-
meln , wozu < fch seine Besprechung mit Herriot gedient habe »
dürfte . Man frägt sich , wie es kommt , daß Paul Reynaud
offenbar Soniervorrechte genießt , die Daladier . L^on Blum ,
Gamelin usw. nicht gewährt werden .

Vergebliche Haussuchungen nach deutschen
Flugblattern

In
^

verschiedenen Orten Englands fanden am Samstag
und Sonntag umfassende Haussuchungen nach den von beut -
schen Fliegern abgeworfenen Flugblättern mit Auszügen aus
der letzten ReichstagSrede Adolf Hitlers statt . In den Be -
zirken , über denen diese - Flugblätter abgeworfen worden
waren , hatte die Bevölkerung trotz der Strafandrohungen
der Behörden kaum ein einziges - Flugblatt abgeliefert . Die
Haussuchungen waren fast ohne Ergebnis , man verhaftete
nur einige Personen , die man für Mitglieder der sagen¬
haften „fünften Kolonne " hielt . Die Wahrheit zirkuliert aber
unter der Oberfläche fast überall in England , und die eng -
lische Post befördert , ohne es zu wissen, zahlreiche Abschriften
dieser Flugblätter . Ihre Wirkung ist umso größer als die
Unzufriedenheit mit der Geheimhaltungspolitik des britischen
Lttgenministeriums immer mehr anwächst.

Der . .Aahnenschwanzler" als englischer Flieger
Nachdem Starhemberg nach seiner überstürzten Flucht aus

Frankreich für einige Zeit verschollen schien , erfährt man
nun , daß er mit anderem Strandgut an die englische Küste
gespült worden war . Da es ihm jedoch in England beim
besten Willen nicht möglich war , die lächerliche Arroganz zu
wiederholen , erfährt man nun . daß Starhemberg die Aus -
bilbung als Flieger erfahren habe und zum Offizier ber eng-
lischen Luftwaffe ernannt worben fei.

Die neuesteGroteske : ..MilitSrabkommen mit Polen"
In Fortsetzung beS geisterhaften Spiels , das die britische

Regierung mit gewissen Restelementen ehemaliger ausländi -
scher Blutspender des englischen Krieges treibt , wurde in
Downing Street zwischen Lord Halifax und den polnischen
Emigranten Sikorski und Zaleski allen Ernstes ein sogenann -
teS „englisch- polnisches Militärabkommen " unterzeichnet .
Zweck dieses Abkommens ist englischerseits , der britischen Re -
gierung bzw . dem englischen Oberkommando die Möglichkeit
zu geben unter Androhung von Fahnenflucht die H a n d a u f
jeden Polen zu legen , der sich freiwillig oder unfrei -
willig in England befindet , um ein paar Gewehre mehr für
die Jnselverteidigung zusammenzuraffen . Polnischerseits
darf die Marionettenregierung einiger polnischer Emigranten -
reste die nötigen Gelber aus der englischen Kriegskafse sicher -
stellen. Dies ist natürlich sehr viel eleganter in dem Abkom-
men ausgedrückt , dadurch nämlich , daß die polnische Geister -
armee , die aus einigen aus Frankreich geretteten Truppen -
resten besteht , das Recht erhält , einen Eid auf die „Republik
Polen " und zur Vorsicht gleich auf Seine Majestät König
Georg abzulegen und in England unter Führung polnischer
Offiziere , sowie in der sogenannten Mittel - Ostarmee . d . h.
im vorderen Orient unter britischem Oberkommando kämp-
fen zu dürfen .

Auch Stahl und Beton werden in England knapp
Madrid , 6 . Aug . Dutzende von Unterständen in LeedS in

England können wegen Mangel an Stahl und Beton nicht
fertiggestellt werden . Das meldet am Samstag der „Daily
Erpreß "

. Das Blatt sügt gleichzeitig hinzu , daß der Mangel
an diesen Materialien sich nicht auf Leeds allem beschränke,
sondern im ganzen Lande fühlbar sei. — .Daily Mail " ihrer¬
seits stellt fest , daß zahlreiche der von der Regierung erstell-
ten sogenannten Anderson - Unterstände so miserabel gebaut
worden seien , daß das Leben der in ihnen Schntzsuchenden
in Gefahr sei . Das Blatt fordert die Bevölkerung aus. ihre
Schutzräum ? genauestens daraufhin zu untersuchen .

japanisches Ehepaar seit Wochen in London !
eingekerkert

Stockholm . 6. Aug . Der Londoner Korrespondent von „Nya
Daglins Allehanda " meldet seinem Blatt , erst jetzt werde mit -
geteilt , daß sich ein japanischer Bankfachmann bereits seit
dem 10 . Juni 0 ) im Brixton -Gefängnis befinde . Seine Frau
sei von den englischen Behörden am 18. Juli verhaftet wor »
den. Ueber die Gründe der Einkerkerung des japanischen
Ehepaars sei nichts bekannt geworden .

Wahrscheinlich wird das britisch« Lügenministerium auch
diese Gewaliat mit der in der vergangenen Woche erfolgten
Verhaftung der Spionageagenten des Secret Service in Ja »
pan „entschuldigen ".
Chrysler und General-MotorS sollen Flakgeschütze

herstellen
Washington , 6. August. Die amerikanische Regierung hat

Verhandlungen mit der Chrysler -Gesellschaft und den Gene -
ral Motors aufgenommen , um zu einer Verständigung über
die Errichtung von zwei Fabriken zu kommen, in benen
Flugabwehrgeschütze von 37 Millimeter Kaliber hergestellt
werden sollen. StteWKter

Falsch gekräht , gallischer Hahn !
Das französische Blatt „Petit Journal " schreibt: „Wir sind

in den Krieg eingetreten , weil wir die christliche Zivilisation
gegen eine Gesellschaftsauffassung verteidigen wollten , die das
Heidentum predigt . Dies wird auch in Zukunft die Aufgab«
Frankreichs sein !"

Wacker gekräht , gallischer Hahn ! Aber leider mit falschem
Zungenschlag . Wann hat das „Petit Journal " für christliche
Zivilisation gekämpft , dessen Aktionäre der Jud « Schwöb -
Hericourt , der Jude Javal und der Jude Sternberg und
dessen maßgebliche Schriftleiter die Juden Silberberg - Silbert ,
Robbe - Cohen , Lange und Treich waren ? Rechnen wir noch
d : e Logenbrüder im „Stabe " dieses Blattes hinzu , dann haben
wir das wahre Gesicht der „christlichen Zivilisation " Franko
reichs .

Nach sechs Wochen noch nicht einmal « in «
Uniform !

Der „Daily Mirror " veröffentlicht eine Zuschrift eine»
DÄnkirchen -Kämpfers , in der es heißt : .Mir sind seit sechs
Wochen hier und tun nichts , avsolut nichts . Ich kann nicht
einmal auf Urlaub nach Hanse , denn wir haben noch keine
Uniform bekommen . Nach sechs Wochen noch keine Uniform !
Soviel ich weiß , ist die meimge noch in Dünkirchen ."

Die „Elite -Regimenter " von Dünkirchen ohne Uniform
und die Reserve mit Besenstielen , dazu die „Heimwehr " mit
Mistgabeln Mb Opa -Rollstühlen ! Da kann der britische
Löwe getrost weiter schlummern !

Wer hat bas .^versprechen des Sieges "
gestiftet ?

Alle katholischen So waten in der englischen Armee sollen
in Zukunft ein aus Bakelit hergestelltes Kruzifix auf ber
Brust tragen , um so nach dem Willen des Kardinals von
Westminster , Hinsley , „ ihr Glaubensbekenntnis mit in die
Schlacht zu führen " . Die Kruzifixe werden gestiftet und tragen
untir dem Christnsbild die Inschrift : „Das Versprechen des
Sieges ."

Eine Frage : Wer sind denn nun die ungenannt sein wol -
lenden „Stifter " ? Höre Belisha , Lord Melchett und andere
.Hreuzzügler "

, deren Ahnen zu den Mördern des Kreuz -
trägers gehören , lassen sich ihren .Hveuzzug " offenbar etwas
kosten .

17 Hausangestellte für zwei Personen
In einer Zuschrift an den „Daily Mirror " heißt es , daß

in einer Anzeige in einem Hause mit 17 Hausangestellten
ein Posten mit 85 Schilling Wochenlohn angeboten worden
sei . „Wenn in einer Familie von zwei Personen diese von
siebzehn Angestellten bedient wird , behaupte ich , baß keine
nützliche Leistung erzielt wird "

, so schreibt der entrüstete Ein -
sender und fordert , daß all die vielen herrschaftlichen Köche ,
Butler , Gärtner und Chauffeure für kriegsnotwendige Ar -
beit angesetzt werden sollten .

Der Artikler kennt offenbar seine plutokratischen Zeit -
genossen noch nicht.

Doppelt gezählt — gibt nicht doppelt so viel
Mit stolz geschwellter Brust kündigt der Londoner Rund -

funk an , daß soeben die zweite kanadische Diyision auf briti -
schem Boden eingetroffen sei.

Da ber kanadische Kriegsminister eben erst erklärte ,
Kanada werbe keine weiteren Truppen nach England schicken
und da die Ankunft ber zweiten kanadischen Division bereits
vor langen Wochen angezeigt worden war , hat man es in
London offenbar für angezeigt erachtet , die zweite kanadische
Division noch einmal „eintreffen " zu lassen.

VOLKSWIRTSCHAFT
Kriegsrechl der Krankenversicherung

Da - Reich «aufNcht »amt für Prtvatverstcherung hat für hie Dauer de« Ärie .
ae « zur Wahrung der Belange der in der privaten Krankenversicherung »er -
sicherten Personen eine Reihe von Maßnahmen getroffen , auf die tot einer
Mitteilung des RÄM , wie folgt eingegangen wird :

Etnderufene
Für versicherte , die aus ihrem bürgerlichen Beruf zur Wehrmacht , »um

Reichsarbeitsdlenst oder zu einem auf ähnlicher Grundlage deruhenden ftaatt -
politisch notwendigen Dienst , mit dem freie Heilfürsorge verbunden ist . «in -
berufen sind oder werden , ruhen für die Dauer der Einberufung ohne wei -
tere » die Rechte und Pflichten au » dem Bersicherungtvertrag , soweit es fich
um die Bettrag »teile und die Leistungsansprllche der Einberufenen selbst
handelt .

Im Falle de« Todes des Einberufenen wird gleichwohl , falls ein Ehegatte .
Kinder , Eltern oder Geschwister vorhanden sind , das tarifgemäße Sterbe -
g » l d gewährt . Etwaige Bestimmungen , wonach beim Unfalltod ein er -
höhtes Sterbegeld zu zahlen ist , treten für solche Fälle , in denen der To »
durch Kampfhandlungen im Kriege oder infolge von Kriegsereignissen ein -
getreten ist . bis auf weiteres außer Kraft .

Wenn einberufene versicherte trotz bestehender Heilfürsorge aus besonderen
Gründen bei ihrer KcankenversicherungSunternehmung schriftlich beantragen ,
daß ihr Versicherungsschutz gegen Zahlung der vollen Beiträge aufrecht er -
halten werden soll , so kann dtesen Anträgen entsprochen werden ,

Familienangehörige
Dt « Versicherung nicht einberufener Familienangehöriger ist gegen Wei -

terzahlung der auf sie entfallenden Beiträge mit unveränderten Leistungen
fortzusetzen . Diese Beiträge werden bei der Bemessung des Familienunte »
halt « für die Familienangehörigen der zur Wehrmacht einberufenen Berstcher »
ten berücksichtigt .

Beim Tode eines zur Wehrmacht usw . einberufenen Hauptversicherten
sind die mitversicherten Familienangehörigen berechtigt , ihre Versicherung
fortzusetzen . Das gleich « gilt , wenn der Tod eine « nicht zur Wehrmacht usw .
einberufenen Hauptverstcherten durch Kampfhandlungen oder Kriegsereigniss «
eingetreten ist .

Sriegsschäde »
In Geschäftsplänen etwa enthaltene Bestimmungen , wonach Versicherung «»

leistungen nicht gewährt werden für Schäden bzw . Todesfälle , dte durch un -
mittelbare oder mittelbare Kampfhandlungen im Kriege oder infolge von
Kriegsereignissen hervorgerufen worden sind , sind bis auf weiteres außer
Kraft gesetzt worden . Es sind also auch in diesen Fällen Leistungen zu ge-
wahren .

Wenn aber das Reich seine LetstungSpsltcht auf Grund gesetzlicher vor -
schriften für Todesfälle , Krankheiten , Beschädigungen usw . anerkannt hat ,
so sind hierfür von der privaten Krankenversicherung außer dem Sterbegeld
weitere Leistungen nicht zu gewähren .

Berufssoldaten
« ei Berufssoldaten und aktiven Wehrmachtsbeamten wird das Versich «-

rungsverhältnts durch den Krieg nicht berührt . Sie können aber bei ihrer
Unternehmung beantragen , daß die Rechte und Pflichten ruhen . Für sie gilt
dann vom Zeitpunkt des Ruhen « ab die gleiche Regelung wie wr di « au »
ihrem bürgerlichen Beruf zur Wehrmacht einberufenen Versicherten .

vorübergehend Versicherungspflichtige
Versicherte , die wegen der Ausübung einer kriegswichtigen Beschäftigung

kranksuversicherungspfllchtig geworden sind , sowie Versicherte , di « auS einer
durch den Krieg bedingten Notwendigkeit freiwillig eine krankenversicherung ».
Pflichtige Tätigkeit aufgenommen haben und deshalb hei der reichsgesetzlichen
Krankenversicherung zu verstchern stnd , können ihre private Krankenversiche -

rung trotz etwa entgegenstehender Bestimmungen der Verstcherungsbedingun -
gen fotsetzen .

Sie können aber zur Vermeidung doppelter Beitragszahlung auch für di «
Dauer de« Kriege « da « Ruhen der Rechte und Pflichten bei der privaten
Krankenversicherung beantragen . Dem Antrag ist spätesten « «um Ablauf de«
Monat « stattzugeben , in dem der Antrag gestellt und die Krankenversich «-

rungtpflicht der privaten Kranlenverstcherungsunlernehmungen nachgewiesen
worden ist . Während des Ruhens der Rechte und Pflichten brauchen ketne
Beiträge entrichtet zu werden . Es besteht lein Anspruch auf Sterbegeld , «r
kann jedoch auf schriftlichen Antrag bet ber privaten Krankenversicherung «»
Unternehmung gegen Zahlung eine « besonderen Beitrags aufrecht erhalten
werden . ■ _ . . .

Dieser Beitrag beträgt für leben Monat zwei dorn Taufend d«r
Sterbegeldsumme und ist möglichst vierteljährlich im voraus vom Zeitpunkt
de « Ruhen « der Rechte und PsUcht - n ab an die private Krankenversicherung «!

Unternehmung zu zahlen . Dte Höhe des Sterbegeldes richtet sich nach der
bis zum Beginn des Ruhens zurückgelegten Versicherungsdauer .

Alle im Interesse der Versicherten getroffenen « erbesserungen find Don
dir privaten Krankenversicherung » hn « Bettrag » « rhihuage «
durchgeführt worden .

Für dt « Versicherten , deren Rechte und Pflichten wegen d«r Einberufung
zur Wehrmacht usw . « der während der Autübung einer krankenversicherung «-
Pflichtigen Tätigkeit ruhen . Ist notwendig , st« sofort nach der Entlassung au «
der Wehrmacht oder nach dem Aufhören der kriegswichtigen Tätigkeit mit
ihrer privaten Krankenverstcherungtunternehmung in Verbindung zu letzen ,
damit dte Versicherung wieder in Kraft gesetzt werten kann .

Verteilung von geräuchertem Bacon
Nachdem In d«n letzten Wochen bereit « an verschiedenen Großverbrauch «-

Plätzen frischer dänischer Bacon rur Verteilung gelangte , werden jetzt weiter ,
Baconmengen für di « Bevölkerung freigegeben , welch « au « d«r Borratswirt -
schaft abgezweigt werden können . Bacon wird demnach , wenn auch nicht an
allen Orten , in geräuchertem Zustand « in allernächster Zeit in den Laden »
geschäften zu haben seln . Dt « dadurch sich ergebende Bereicherung de«
Speisezettel « wird von den Hautfrauen gerade jetzt in d«r Frischgemüsezeit
angenehm empfunden werden . Der Rippenspeck einschließlich Schulter wtrd
dabei unter der Bezeichnung „ Magerer geräucherter Baconspeck mtt Rippen "

zu dem für geräucherten Speck mit Rippen geltenden Kletnverkaufsprei « ab -
gegeben . Der Schinken wird unter der Bezeichnung „ Geräucherter Bacon -
Schtnkenspeck " verkauft werden , und zwar zu dem für geräucherten Schinken ,
speck in Stücken mit Schwarte festgesetzten Kletnverkaufsprei « . — Es steht
zu erwarten , daß außer der Abgabe von geräuchertem Bacon vorüber »
gehend in verschiedenen Teilen de « Reiche « auch hesttmmte andere Fertig ,
erzeugnisse der Fleischwirtschaft au « Beständen der Reichtstell « für Tier , zur
Verteilung gelangen .

Forderung des Flachs - und Hanfbaues
Der Beauftragte de« Reichsnährstände « für inländische Wolle und Faser -

pflanzen bestimmt : Für Flachsstroh mtt oder ohne Samen , Hansstroh , famen .
reif oder vor der Samenretfe geerntet , Röstflach « und Rösthanf , soweit st«
an eine »» gelassene Sammelstelle abgeliefert werden , wird ab Ernte 3940
eine Förderung in Höhe von 0,1 » RM , je >00 Kg . erhoben . Die Abgabe ist
von den Sammelstellen bei Auszahlung des Kaufpreise » «inzubehalten . Für
dte Berechnung werden die Gewichtsmengen jeweils aus 50 Kg . nach oben
abgerundet . Die Sammelstellen haben dem Anbau den einzubehaltenden
Betrag auf dem Abrechnungsformular gesondert anzugeben . — Die durch
diese Maßnahme gewonnenen Mittel werden zur Förderung de« Flachs -
und Hanfanbaues verwendet .

Auflockerung der Mahlvorschrifien
Wie von amtlicher Seite bekanntgegeben wird , sind die kürzlich erfolgten

Preisfestsetzungen für Mehl unter Zugrundelegung einer SOprozentigen Aus¬
mahlung erfolgt , wahrend bislang stet » ein « tSOprozenttg « Ausmahlung
erfolgte .

USA .-Exporl ohne europäisches Festland
Nach «in «r Meldung au » Newvork Heltes sich die Au »fuHr der Vereinigten

Staaten in den ersten zehn Krtegsckonaten , also von Anfang Septemher
vorigen Jahre « bt « Ende Juni dieses Jahre «, auf 3,38 Mrd . Dollar . Gegen -
über dem gleichen Zeitraum des Vorjahr ?« zeigt dl« Au «fuhr eine Steigerung
um 87g MIll . Dollar oder um 36 Prozent , dte sowohl auf Waffenlieferungen
an England und Frankreich al « auch auf VorratSimporte der meisten übrigen
europäischen Länder sowie auf di « Inbesitznahme überseeischer Absatzmarkt »
d«r in den Krieg verwickelten europäischen Staaten zurückzuführen ist .

Au «fuhr in Mi II, Dollar Zunahm «
1938/39 1989/40 in »/.

1 Vierteljahr 764 71« — «
3 . Bierteljahr 706 770 + 9
4. Bierteljahr 799 983 + S4
1. Bierteljahr 699 1068 + 68
5. Bierteljahr 716 978 + 37

Im »wetten Quartal de» lausenden Jahre «, in dem Amerika « Ausfuhr
gegenüber dem vorausgegangenen Jahre «viertel ein « Abnahme um 90 Mtll ,
Dollar erfuhr und zugleich auch gegenüber dem Vorjahre eine bedeutend
geringer « Steigerung al « im ersten Vierteljahr aufzuweisen hatte , »«igen fich
bereits dt « erjten Wirkungen der Besetzung Dänemarks und Norwegens durch
deutsche Truppen und de« Kriegseintrttt « Italiens , dagegen noch nicht die -
lenigen de « Zusammenbruch « Frankreich « , denn nach dort hatten die » er -
einigten Staaten selbst tm Juni noch 18 Prozent ihres Gelamtexport « geleitet .
Um so stärker wird daher der Berlust dieses zuletzt wtchttgsten kontinental -
europäischen Absatzlande « der USA . ebenso » t« der meisten anderen fest -
ländischen europäischen Sxportmärite in den kommenden AußenhandelSnach -
weis zur Geltung kommen .

Mr
att fordert die Bevölkerung aus. ihre ^ onoon ofsenvar mr angezeigt erachtet , die zweite kanadische i-nd,schen europäischen Siportmäli.« in den kommenden Auf
is daraufhin zu untersuchen . Division noch einmal „ eintreffen "

zu lassen . weis zur Geltung kommen .

besiegen den Schmutz auch mit weniger Seife. Nur immer vorher
gut einurnchm mit Lenko. Das Hilst!
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S i n I ä : Japanische Truppen an Stelle der sranzösiiche » . Kemäk einer zwischen Japan und Frankreich getroffenen Vereinbarung übernahmen lapanilche Truppen die Funktionen die bisher die französischen Truppen inihrem Distrikt in Schanghai ausübten . Unsere Aufnahm » ?eigt das Einrücken lapanischer Truppen in den bisherigen französische » Distrilt . — Seibis : Tie Japaner blockieren Hongkong ! Tie Japaner haben über die britischeKroiikolonie Hongkong eine vollkommene Blockade verhängt und auch den Verkehr auf der Kanton -Elfenbahn und von Kwanlung -Provinz aus unterbunden . Unsere Ausnahme zeigt japanische Posten mit ausgepslanzlem Baumeltan der Eisenbahnbrücke der Kwantungbahn vor Hongkong .
'

Weltbild ( 2Jt)

Pfirsichernte in Holland
DaS Wirtschaftsleben in Holland kommt dank der Unterstützung durch die
deutschen Behörden immer mehr in seine normalen Bahnen . Unser Bild :
Mne Ausnahme von der Psirsichernte in Holland . Weltbild (M ) .

Ritterkreuz für SfapitänlcufnnnlRollmami
Der Führer unö Oberste Befehlshaber öes Heeres verlieh

auf Vorschlag öes Oberbefehlshabers der Kriegsmarine
Großadmiral Dr . h . e. Raeöer das Ritterkreuz zum Eisernen
Kreuz dem Kapitänleutnant Wilhelm Rollmann .

Kapitänleutnant Rollmann hat aus meist schwer gesicher -
ten Geleitzügen 24 Dampfer mit insgesamt 118 890 BRT .
versenkt . Es gelang ihm hierbei allein aus einem Geleitzug
in kürzester Zeit 42 000 BRT . zu versenken . Ferner versenkte
er durch Torpedoschuf ! einen Minenleger sowie den englischen
Zerstörer „Whirlwind "

, brachte zwei Prisen mit insgesamt
777g BRT . ein und führte eine schwere Minenaufgabe an
der englischen Süöküste mit Erfolg durch . Sein jüngster Er -
folg war die Versenkung eines feindlichen U -Bootes .

.Nordpol Entdecker' Frederick Cook t
Newyork , 6. Aug . Der augebliche Entdecker öes Noröpols ,

Dr . Freöerick Cook , ist am Montag in Lachmont im Staat «
Newyork im Alter von 75 Jahren gestorben .

Frederick Cook , der mehrere Forschungsreisen in die Polar -
zone unternommen hatte , erregte 1908 mit der Mitteilung
in der ganzen Welt großes Aufsehen , als Erster den Nordpol
erreicht zu haben . Cook war der Held öes Tages unö wurde
in Kopenhagen sogar zum Aömiral ernannt . Fünf Tage
danach melöete sich der nordamerikanische Marineoffizier unö
Forscher Robert Edwin Peary , der gleichfalls behauptet «, am
Nordpol gewesen zu sein . Cook erhob nach wie vor Anspruch ,
öer erste Entdecker öes Nordpols zu sein . Ein Schieösgericht ,
das sich mit der Streitfrage befaßte , bezeichnete jedoch di « von
Cook vorgebrachten Beweise als unbefriedigend .

400 « Inder Soltaten in Singapur desertiert
Tokio , 6. Aug . Ueber öie Flucht von 4000 Indern auS

den britischen Garnisonen in Singapur berichtet das Toklo -
ter Blatt „Aomiuri " . Die gegenwärtige Lage des hinter -
indischen Hafens wird von dem Korerfpondenten in Singa -
pur dahin charakterisiert , daß England sich heute in einer ge -
fährlichen Krise befinde , nachdem es sich viele Jahrzehnte
lang als skrupelloser Blutsauger Asiens betätigt habe . „Das
Leben in der Stadt steht "

, wie es in dem Bericht heißt , „völ -
lig unter dem Eindruck des Krieges . Ueberall stößt man auf
Stacheldrahtverhaue und Verbote zum Weitergehen . Der
BadÄrand ist völlig verödet . Auch die Garnison von Singa -
pur , die normalerweise aus 11 000 Mann besteht , von denen
70 Prozent Jndier sind , ist durch den sichtbar werdenden
Rückgang des englischen Einflusses stark beeindruckt worden .
Die Unterbringung der indischen Soldaten in verwahrlosten
Gebäuden , die im krassen Gegensatz zu den den englischen
Soldaten zur Verfügung gestellten luxuriösen Kasernen steht ,
hat zu dem Unmut öer indischen Garnisonangehörigen we -
fentlich beigetragen . Seit Mai d . I . sind daher 4000 Inder
aus Singapur geflohen und in ihre Heimat zurückgekehrt .
Zur Auffüllung der entstandenen Lücken versuchen die briti -
schen Behörden gegenwärtig alle erreichbaren Männer zwi -
fchen 17 und 45 Jahren für den Militärdienst auszuheben
unö ihnen eine improvisierte Ausbildung zu vermitteln ."

:

Etraßburger Sauptbabnhof wird dem Verkehr übergeben

Autobus mit 4 PF .
Das ist die neueste Einrichtung Kopenhagens , mit Pferdeautobus fährt ma »
letzt ins Grüne . Ter Motor wurde abmontiert und den Platz des Chauffcnis
laben befrackte und zylinderbeschwerte Kutscher eingenommen . Weltbild (M ) .

Straßburg , 6. Aug. Am Montagnachmittag wuröe öer am
2. Sept . 1939 stillgelegte Straßburger Hauptbahnhof wieder
dem Verkehr übergeben , der sich vorläufig noch in dem bis -
herigen Rahmen unter elfäfsischem Personal und elsässischem
Wagenmaterial abspielen wird , aber unter öer technischen
und personellen Aufficht der Deutschen Reichsbahn .

In wochenlanger Arbeit wuröe von den deutschen militä -
rischen und Verwaltungsstellen öie durch die sinnlosen Zer -
störungen seitens öer Franzosen angerichteten Schäden wie -
der behoben und zwar in einem Rahmen , öer zunächst öie
Wiederaufnahme öes Personenzugsverkehrs
vom Straßburger Hauptbahnhof aus nach Norden und Süden
ermöglicht .

Der Beauftragte der Deutschen Reichsbahn für das Elsaß ,
Reichsbahnvizepräsiöent Grimm - Karlsruhe , schilderte zu -
nächst die Schwierigkeiten , die sich einer rascheren Wieder -
ausnähme des Eisenbahnbetriebes von Straßburg aus ent -
gegengestellt hätten . Es gälte nicht nur zerstörte Brücken ,
sondern auch alle anderen von den Franzosen vor ihrem
Abzug noch verursachten Schäden aufzubauen bzw . zu be -
fertigen . Dank der vorbildlichen Arbeit aller beteiligten Stel -
len konnte der Bahnhofsbetrieb heute wieder aufgenommen
werden . Wenn der Verkehr auch erst in einem recht be -
scheidenen Umfange wieder zu laufen beginne , so hoffe er ,
daß schon in kurzer Zeit eine dichtere Reihenfolge von Per -
fonenzügen vom Straßburger Hauptbahnhof aus in ver -
fchiedene Richtungen durchgeführt werden könne .

Pünktlich um 18.52 Uhr lief sodann der erste Personenzug ,mit der mit der Hakenkreuzfahne «nd frischem Grün ge¬

schmückten Lokomotive aus Richtung Kolmar im Straßburger
Hauptbahnhof ein , der damit offiziell dem Verkehr wieder
übergeben wuröe .

290 Plünderer verhastet
Geuf , 6. Aug . Wie die Schweizer Zeitungen melden , ha -

ben in öer Gegend von Lyon vor dem Einzug der deutschen
Besatzungstruppen riesige Plünderungen durch französische
Zivilpersonen stattgefunden . U. a . seien große Eisenbahn -
depots vollständig geleert worden . Bisher seien 250 Verhaf -
tungen erfolgt : mit der Verhaftung von ewigen weiteren
hundert Personen müsse gerechnet werben . Die Plünderun -
gen hätten sich auch auf Privathäuser erstreckt .

In Bron bei Lyon wurde , wie öie Genfer „Suiffe " meldet ,
nach einem deutschen Lustangriff ein Haus vollständig aus -
geplündert . Vierzig Plünderer seien verhaftet worden .

Neugestaltung der Verfassung in Spanien
Rom , 6. Aug . Der zur Revision der Verfassung Spaniens

eingesetzt « Ausschuß überprüft gegenwärtig öie Frage der
Ersetzung öer demokratischen Cortes durch eine korporative
Kammer nach italienischem Vorbild . Der Ausschuß hat , so
heißt es , seine Arbeiten am Montag beenöet . Ueber das Er -
gebniZ di «s« r Arbeiten wird in Madrid eine amtliche Mittei -
lung erwartet .

Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Montag ben
schwedischen Forscher Bengt Berg zu einer längeren
Unterredung .

Links : Nuerm - Wche Beute von Kriegsmaterial . In Frankreich erbeutetes Messing wird verladen . Erbeutete französisch - Munition für Eisenbahn -
geschütze . ( PK . Rehor , Weltbild , M .) . — Rechts : Dr . Krupp von Bohlen und Halbach 70 Jahre . Dr . Krupp von Bohlen und Halbach . der Leiter derweltbekannte « Kruppwerl », pollendet am 7. August sein 70. Lebensjahr . Seit 1806 steht er in der Führung der Kruppwerke . ( Weltbild . M .)
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Von Mittag zu Mittag
Ein .Strandbad " zu Hause

Weiöwerk und Fischweiö im August

Ausnahme : Alex Ballmer

In heißen Tagen bleibt einem nichts anderes übrig , als
sich mit Wasser zu erfrischen . Auch unsere Kleinen schaffen
sich „Strandbäder ". Die kleine Lisbeth hat sich einen Zuber
geholt — und setzte sich volle zwei Stunden in dieses kühlende
Wässerchen .

Vlatanon häuten sich
Man weiß , daß die Schlangen ihrer alten Haut über -

drüssig zu werden pflegen und sich häuten . Sie fahren also
nach der bekannten Redensart „aus der Haut "

, wobei un -
erörtert bleibe , ob zwischen dieser Redewendung und den
Schlangen eine Beziehung besteht . Es gibt aber auch in der
Pflanzenwelt Gewächse , die sich „häuten "

. Es sind prachtvolle
Bäume , nämlich die schön gewachsenen Platanen der Kaiser -
allee , in der Rüppurrerstraße , in der breiten Allee im Stadt -
garten und an vielen anderen Orten der badischen Gauhaupt -
stadt . Die Platanen vollziehen ihr Naturgesetz , sie häuten
sich , sie werfen grotzschuppig ihre Rinde ab . Unter dem alten
grauen Kleid kommt die neue helle Hant zum Vorschein , die
auch in Zeiten der Dunkelheit zugleich als Weißmarkierung
gegen Anrennen dienen kann . Die kurzstämmige , dann aber
breit und wuchtig krönende Platane der europäisch - asiatischen
Gebiete ist die morgenländische Platane , bestimmt durch ihre
runde Kronenform , während die in Amerika heimische Art ,
die okzidentale , in Pyramidenform wächst und als Wasser -
buche oder Sykomore auch bekannt ist . Sie wirft ihre Rinde
zum Unterschied nur kleinblättrig ab . Die bei uns heimische
Art wird wegen ihren raschen Wachsens , ihrer Schönheit und
ihres Nutzholzes , das dem Ahorn gleichgesetzt werden kann ,
gern kultiviert .

Mit dem Beginn der Entenjagd in der zweiten Hälfte
des Juli ist das deutsche Weidwerk in den herbstlichen Teil

des Jagdjahres eingetreten , der sich sofort durch Beschicken
des Marktes mit Wildenten bemerkbar macht . Die Jagd
kann nur mit Hilfe scharfer Hunde betrieben werden , nach -

dem man zwei Meier breite Schneisen in das Röhricht ge -

schnitten hat . wo sie . von den Hnnden getrieben , dem Jäger

zu Schuß kommen , entweder schwimmend oder vom Wasser
aufflatternd . Sind sie schon völlig erwachsen , dann lassen sie

sich schon nicht mehr treiben , sondern stehen , von den Hunden
beunruhigt , auf und fliegen zur Mitte des Sees oder noch
weiter auf ein anderes Gewässer , wo sie sich in Sicherheit
wissen . Tie fliegende Ente ist ein schwer zu erfassendes Ziel ,
deÄ ?alb werden auf dieser Jagd stets viele Patronen ver -

braucht . Und für die Sunde ist es eine große Anstrengung ,
wenn sie sich auf moorigem Grund durch das verfilzte Wurzel -

geflecht der Wasserpflanzen hindurcharbeiten müssen . Sie zer -

schneiden sich dabei die Läufe , daher ist es Pflicht eines jeden
Jägers , nach der Jagd dem Hund die Wunden auszuwaschen
und zu verbinden . Beim Schießen ist besonders Vorsicht ge-

boten . Um nicht einen Jagdgenossen zu verletzen , soll man

nicht in waagrechter Linie über das Rohr schießen . Auch soll

man im Röhricht nicht den Kops eines Hundes sür eine Ente

halten , sondern nur ins Rohr hineinschießen , wenn man das

Ziel unzweifelhaft für eine Ente erkannt hat . Unter diesen

Umständen wird es erklärlich , daß die Treibjagd aus junge

Enten von allen Jagdarten die wenigsten Anhänger zählt

und geringe Ausbeute ergibt .

Im August beginnt die Jagd auf den Feisthirsch . Erlegt

werden können die Hirsche nach dem vom Kreisjägermeiiter
ausgestellten Abschußplan . Starke Hirsche wird man erst nach

der Brunst erledigen und zunächst den Abschuß der schwachen

Hirsche vornehmen . Männliches Muffelwild ist nach dem

Abschußplan auch im August schußbar . Im Ansang des Monats

steht das Rehwild teilweise noch in der Blattzeit , schwarz -

wild muß dort , wo es Schaden anrichtet , geschossen werden ,

führende Bachen wird man schonen .

Dem Hecht kommt man jetzt , wo das üppig emporgeschossene
Kraut das Darren und das Wersen des Spinners von der

Rolle behindert , nur mit der Tunkangel bei . Eine starke Rute

und feste Schnur sind dazu erforderlich . Als Köder verwendet

man einen glitzernden Zinnfisch , mit dem man auf den

Blößen im Rohr , wo der Hecht auf Weißfische lauert tunkt .

Da man den anbeißenden Hecht im Kraut nicht müdedrillen

kann , muß das Gerät stark genug sein , um ihn sofort ohne

Anwendung eines Käschers auszuheben und in den Kahn zu

befördern .

mich über
Sberöomanenrat Kurt Hauche f

Infolge eines Schlaganfalles ist am Montag , wenige Tage

nach seinem 73. Geburtstag , Kurt Hauche . Oberdomänenrat
bei -der Markgräflichen Domänenkanzlei und Vermögens -

Verwaltung des Markgrafen Berthold Von Baden , plötzlich
und unerwartet aus dem Leben abberufen worden . Hauche ,
der am 2. August 1867 in Suhl in Thüringen geboren wurde ,
trat im Jahre 1893 bei der Verwaltung der Unterländer

Fideikommiße des Prinzen Karl von Baden in die Mark -

gräfliche Domänenverwaltnna ein . Nach Auflösung dieser
Verwaltung im Jahre 1008 wurde er in die Domänenverwal -

tung des Prinzen Wilhelm von Baden übernommen . 47 Jahr «

lang war er in dieser Verwaltung unter dem Prinzen

Wilhelm und Mar und dem Markgrafen Berthold tätig , zu -

letzt als Oberdomänenrat bis zu seinem am Montaa erfolgten
Tode . Durch sein freundliches Wesen erfreute er sich all -

gemeiner Beliebtheit . Neben seinen Angehörigen trauern

auch viele Freunde um den Heimgegangenen , dem sie ein

ehrendes Andenken bewahren werden . B .

Steuerpflickt bei Trinkgeldern im Friseurhandwerk
Zur Steuerpflicht der Trinkgelder im Friseurhandwerk

hat der Reichsfinanzhof in seiner Entscheidung Stellung ge-

nommen . Trinkgelder können als Gelegenheitsgeschenke wohl
einkommensteuersrei sein . Gelegenheitsgeschenke sind sie aber
dann nicht mehr , wenn sie mit einer gewissen Regelmäßigkeit
fließen und als Einnahmequelle bezeichnet werden können .

Die Sammelzeit für Keilkräuter ist gekommen
In die jetzigen Sommertage , in denen die Pflanzen auf -

geblüht und im vollen Saft stehen , fällt die Sammelzeit für
die meisten Heilkräuter . Wer nur einigermaßen mit den
Pflanzen vertraut ist und sich beim Spaziergang und Wan -
dern in unserer Heimat umsieht , findet allerlei an Heil -
pflanzen in Feld und Flur .

Da treffen wir , um mit einem der bekanntesten Kräuter
zu beginnen , am Rande des Weges , besonders in der Nach-
barschaft feuchter Wiesen und Waldränder , die wilde Pfef -
f e r m i n z e an . Wir erkennen sie an ihren aromatisch duf-
tenden Blättern und ihren hübschen violetten Blüten . Wir
nehmen von ihr nur die Blätter , die zwar nicht so groß sind
wie die der im Garten kultivierten Minze , aber einen nicht
minder wohlschmeckenden und gegen die verschiedensten Un -
päßlichkeiten hilfreichen Tee liefern . Mit Recht fehlt daher
die Pfefferminze in keiner ordentlichen Hausapotheke .

Kaum einen Wegrain gibt es , auf dem Rainfarn und
Beifuß fehlen . Beide Pflanzen sind, wie man sich durch
Zerreiben einiger Blätter an dem starken Duft überzeugen
kann , wermuthaltig . Der aus Kraut und Blüte gewonnene
Tee wird als ein gutes Mittel gegen Magenverstimmung ge-
schätzt. In der Nachbarschaft wuchert fast überall die Schaf -

garve , deren fein gefiederte Blätter und weiße Dolden und
Blüten wohl jedermann bekannt sind . Dem Schafgarbentee ,
für den man ausschließlich das Kraut verwenden sollte ,
schreibt man gute Heilwirkungen gegen die verschiedensten
Störungen des Verdauungssystems und des Kreislaufes zu .
Der Tee . schmeckt übrigens nicht schlecht und eignet sich auch
zu Mischungen mit Pfefferminze und Brombeerblättern .

Auch in dem Johanniskraut , das im Juli häufig
in Massen beieinander steht , und das mit seiner trauben -

förmigen gelben Blüte unsere Aufmerksamkeit erregt , haben
wir einen ausgesprochenen Siedler der Wegraine und Stra -

ßenböschungen . Es ist , wie die besonders an heißen Tagen
stark schwitzenden Blätter andeuten , reich an ätherischen
Oelen . Der aus Blättern und Blüten gewonnene Tee gilt
in der Volksmedizin als ein gutes Mittel gegen Leber -,
Magen - und Darmkrankheiten . Am Wege wächst auch die
Wegwarte mit schönen hellblauen Blüten . Sie liefert
einen gegen Leber - und Gallenerkrankungen tauglichen Tee .
Daß auch der Spitzwegerich fast überall am Wege wächst ,
sagt uns sein Name . Dem aus seinen Blättern gewonnenen
Tse werden Wirkungen gegen die verschiedensten Krank -

heiten zugeschrieben .

Hinsichtlich des Friseurgewerbes ist diese Frage für viele

Gegenden zu bejahen . Der Beschwerdeführer hatte darauf

hingewiesen , daß er den Lohnsteuerabzug von den Trinkgel¬
dern gar nicht ordnungsgemäß durchführen könne , weil er

deren Höhe nicht genau wisse . Hierzu sagt die Entscheidung ,
der Arbeitgeber könne sich durchaus von den Angestellten
Auskunft über die Höhe der Trinkgelder geben lassen oder

diese schätzen .
Warnung vor einem Fahrradsckwindler

Ein Unbekannter , der feldgraue Uniform trägt , hat in den

letzten Tagen Jungens und Mädchen angesprochen und sie

unter dem Vorwand , eine eilige Besorgung erledigen zu

müssen , zur kurzen leihweisen Ueberlassung ihres Fahrrads
überredet . Er verschwand dann mit den Rädern . Auch in

anderen Städten ist er ausgetreten . Beschreibung : etwa 25

Jahre alt , 1 .75 Meter groß , kräftig , hat rotblonde Haare ,
trägt Wehrmachtsuniform . Bei weiterem Auftreten wird

gebeten , sofort die Polizei zu verständigen , damit seine Fest »

nähme erfolgen kann .

Kurz notiert - km gelesen
Wir gratnliere » . Frau Barbara Sänger . Durlacher

Straße 4S , feierte gestern in guter Rüstigkeit ihren 77. Ge »

burtstag .
Borbildliche Spenbeftendigkeit eines Karlsruher Betriebes .

Die Belegschaft der Firma Sinner spendete im Monat Juli
einen Stundenlohn und führte den schönen Betrag von
497 NM . dem Kriegshilfswerk sür das Deutsche Rote Kreuz

zu . Die Betriebssühruug gab gleichzeitig für die NS .-Volks -

Wohlfahrt einen Spendebetrag von 198.03 RM .
Theaterakademie des Bad . Staatstheaters . Richard F a i ß t.

Schüler der Opernschule der Theaterakademie des Bad .
Staatstehaters und Gesangschüler von Kammersänger Fritz
Harlan , Karlsruhe , wurde als erster lyrischer Tenor an das
Grenzlandtbeater Konstanz verpflichtet .

Die Karlsruher Monatsschau des Verlehrsvcrelns bringt in ihrer soeben

erschienenen August -Nummer in Wort und Bild interessante Ausschnitt «

aus dem Zeitgeschehen , Ein eindrucksvolles Bild veranschaulicht die Begeiste -

rung der Karlsruher Bevölkerung beim Durchzug der ersten siegreichen Trup .

Pen in unserer Stadt und symbolisiert so die enge Verbundenheit , die unsere

Bürger von jeher mit ihren Soldaten verband . Neben reichhaltigen Vor -

Ichlägen für angenehme Freizeitgestaltung in der nahen Umgebung und in

dem wiedereröfsnelen Rbeinstrandbad Rappenwört solgen Aufsätze und Ab .

Handlungen von verlehrs - und kulturpolitischer Bedeutung . So weist auch das

Augustheft der Zeitschrift wieder eine Reihe lehrreichen Lesestoffes auf und

vermittelt Einheimischen und Fremden hier sowie unseren Feldgrauen - drau¬

ßen und in der Heimat Wissenswertes von unserer schönen Fächerstadt .

Karlsruher SernnRnltunn̂ n
Das Badische Staatstheater svielt im Kleinen Theater ( Eintracht ) täglich

um 20 .00 Uhr (außer Montags ) das musilalische Lustspiel „ Die Frau
ohne S u 6 " von Walter Kollo . Vorverkauf im Staatstheater und am

Kiosk der „ Eintracht " .
Im Rheingold läuft von heute nur bis einschl . Donnerstag das Lustspiel

„ Spiel auf der Tenne " mit Heli Finkenzeller , Fritz Kampers , Josef

Eichheim und viele andere mehr . Dazu die neueste Wochenschau .
Die Schauburg zeigt von beute bis einschl . Donnerstag den Ufa -Film

„ Zwielicht " mit Ruth Hellberg , Viktor Staul , Paul Wegener u . a . m .

Dazu die neueste Wochenschau .

Turnen - Spiel - Sport
Rückschau umd Ausblick

Arbeitstagung des Sportiereichs Baden

Zun , n Male seit Kriegsausbruch versammelten sich der Führerstab
des S . ie >chs Baden , die Fachwarte und die Bezirkssührcr , diesmal
wieder um Sportbereichssührer Ministerialrat Herbei Kaft an der Spitze ,

■ in einer Arbeitstagung . Der Sportbereichsfithrcr , der seine Mitarbeiter
oder deren Stellvertreter fast vollzählig begrüßen konnte , würdigte zunächst
die Ereignisse der vergangenen Monate und nahm dann — nach einer Gedenk¬

minute für die Gefallenen — zu den Fragen des Sportes im Grenzland Stel -

lung . Der Sportführer konnte feststellen , dab es in den meisten Fällen ge -

lang , die fehlenden und zwangsläufig ausfallenden Mitarbeiter im Bereich ,
in den Bezirken und vor allem in den Vereinen zu ersetzen . Vor allem

waren es die älteren Kameraden , die hilfsbereit einsprangen und sich zur

Verfügung stellten . Wenn trotzdem verschiedene Gemeinschaften ihren Betrieb

einstellen mußten , dann waren Gründe maßgebend , die aus einem anderen

Gebiet liegen . In vielen Fällen standen fast alle Altiven unter den Waffen .
Um so erfreulicher ist unter diesen Umständen die Reibe der nach außen

sichtbaren Leistungen , die der Sportbereichsführer recht eingehend würdigte .

Sie bilden ein Ruhmesblatt in der Geschichte des Sportbereichs 14 (Baden ) .

Recht aufschlußreich waren die Berichte der Bezirlsfllhrer . Sie gaben manch

wertvollen Hinweis für die Gestaltung der Arbeit in den kommenden Mo -

naten . Bereichsfportwart Stiefel behandelte technische Fragen , vor allem

aber die wieder einsetzende Lehrarbeit , wobei zunächst Uebungsleiterlehr -

gänge im Vordergrund stehen . Ueber die Angelegenheiten der Verwaltung

und Organisation sprach Bereichsamtmann Groth und über Kassensragen

Bereichslafsenwart Zweifel . Zum Schluß nahm Ministerialrat Krast Veran -

lassung allen Mitarbeitern , den Vereinssührern und den Turn - und Spori -

warten in den Gemeinschaften für ihren freudigen und selbstlosen Einsatz

verdienten Dank und Anerkennung zu sagen .

Baden ermittelt seine Bereichs Kriegsmeister -

schaffen in den Sommerspielen
Mit dem 11 . August 1940 ist der Tag der Endspiele des Sportbereichs

Baden gekommen , wo in Karlsruhe auf der Platzanlage des Karlsruher Turn -

Vereins 1846 die Badischen Meisterschaften der Sommerspiele In Faust - und

Korbball ( Frauen ) durchgeführt werden .
Die Durchführung der Faustballspiele erfolgt in verschiedenen Klassen , wo -

bei die allgemeine Leistungsklasse alle altiven Mannschaften enthält , und zum

ersten Mal die Durchführungsart wie bei den Deutschen Meisterschaften ge -

wählt wurde Die Teilnehmer dieser Klasse werden in verschiedene Gruppen

eingeteilt , so daß jeder gegen jeden zu spielen hat , Tie beiden besten Mann -

schatten jeder Grupve bestreiten die Zwischenrunde , die wieder in Gruppen

durchgeführt wird .
In der AltersNasse I über 40 Jahre sowie bei den Fragen und der

Jugendklasse ist die Durchführung gleichbleibend . Bei den KSrbballsPielen
der Frauen bleibt die Austragung unverändert .

Zu den Endspielen aller Klassen haben die besten badischen Mannschaften
ihre Teilnahme zugesagt , vor allem die Titelverteidiger aus Mannheim -

Sandhofen und aus Karlsruhe . Daneben werden aber der mehrfache badifche
Meister TV . Psorzheim -Brötzingen und TV . Eutingen sowie die bekannten

Mannschaften aus Mannheim , Heidelberg , Baden -Baden , Offenburg , Freiburg ,
Konstanz , Lörrach und nicht zuletzt die mtttelbadischen Vertreter TV fthe .-

Rintheim , TV . 46 Bruchsal und TV . 46 Karlsruhe sowie der MTV . KarlS -

ruhe an den Endspielen teilnehmen .
Das gesamte Spielprogramm wird sich auf sechs Felder abwickeln und

bringt am Vor - sowie am Nachmittag interessanten Sommersport .
Die Ringtennisspiele , die ebenfalls zu den Sommerspielen gehören , wer -

den in diesem Jahre getrennt durchgeführt . Austragungsort ist ebenfalls
Karlsruhe , und zwar am 18. August 1040 aus den Plätzen der Ringtennts -

Vereinigung ( Bannwaldallee ) . Das Programm dieser Spielart wird noch
rechtzeitig bekanntgegeben , aber trotzdem sei heute schon auch auf dielen Tag
hingewiesen . 2 .

Meigter Kittsteiner gewann
7. Radrundsahr « im Schwarzwald Uber 145 Kilometer

Die Schwenninger Radfahrvereine Pfeil und Merlur richteten am Sonntag
zum 7. Male das Radrennen durch den Schwarzwald aus das bei den füd -
deutschen Fahrern großen Anklang gefunden hatte . Zugleich wurde die
württembergifche Bereichsmeisterschaft im Einerstreckensahreu entschieden . Das
über 145 Kilometer fuhrende Rennen der A- und B -Klafse zeitigte den er -
warteten Sieg des Deutschen Meisters Karl Killsteiner ( Nürnberg ) vor den
beiden Schweinfurtern Weiß und Haseneh , Bester Württemberg « in diesem
schweren Rennen war Kemps «Stuttgart ), der mit seinem fünften Platz
die württembergüche Meisterschaft an sich brachte .

Die A . und B -Fahrer halten zunächst die 85 Kilometer lange Schleife von
Schwenningen über Villingen —Schramberg —Rotlweil zurück und anschließend
dreimal eine 20-Kilometer -Schleise über Bad Dürrheim und Vlllingen zurück¬
zulegen . Mit Kitisteiner an der Spitze holte die, , A -Klasse nach 37 Kim .
die Vorgabe der B -Klafse auf . Kittsteiner ging dann 10 Klm , vor dem Ziel
dem Felde davon und siegte ung »sährdet in 3 :44 :40 Std , Sein Landsmann
Keßler hatte unterwegs Maschinenschaben und lonnte nicht mehr in die
Entscheidung eingreisen . Zur Aufgabe war der Augsburger Linder gezwun¬
gen , der lurz nach dem Start stürzte . Das Rennen der C -Ktasse über 105 Klm .
gewann der Ulmer Eickenhoff in 2 :54 :08. Ergebnisse :

Rund um den Schwarzwald (A - und B - Klasse 145 Klm .) : 1, Karl Kitt -
steiner ( Nürnberg ) 3 :44 :40 , 2. Weiß (Schweinfurt 3 :45 :40 , 3. Haseney
(Schweinfurt ) , 4. Pfannenmüller ( Nürnberg ) , alle dichtauf : 5. Kempf «Stutt ,
oartt 3 :49 :30 (württ . Meister ) , 8 . Herb (Augsburg ) , 7. Wetzel (Stuttgart »,
8. Söll ( Stuttgart ) , 9 . Lanzutti ( Schweinfurt ) , 10. Ehrhardt (Mannheim ) ,
11. Wintergerst «Wangen ) , 12, Beck (Stuttgart ) , alle dichtauf , C . Klasse :
<105 Klm, ) 1. Siebenhoff (Ulm ) 2 :54 :08 . 2. Krauler ( Stuttgart ), 3 . Fabian
«Stuttgart ) . 4 . Schmidt (Schorndorf ) , 5 . Kräble ( Freiburg ) . 6. Fehr ( Karls¬
ruhe ) , alle dichtauf .

Hessen -Nassau und Kurhessen bestritten in Gießen einen Handballkamps ,
den die Kurhessen mit 14 :13 (8 :7) Toren gewannen .

Das Maiadorcn,Rennen in Ruhlebc » , das wertvollste internationale Zucht -
niuen des deutschen Trabrennsports im Werte von 50 000 Marl wurde von

örobst (Eharln Mills ) vor Ludwig Forst , Mc Lee und dem italienischen
USA -Traber Havoline gewonnen .

Otto Schmidt vor dem 1700 . Sieg
Deutschland ? Rekordreiter Otto SchwiM reitet in diesem Jahre wieder in

ganz hervorragender Form . Mit erheblichem Vorsprung steht e> an der Spitze
seiner Berufslameraden und bis zum 3. August hatte er schon 46 Siege in

dieser Rennzeit zu verzeichnen . Damit erhöht sich die Gesamtziffer seiner
Erfolge in der genau 25jährigen aktiven Tätigkeit im Rennsattel auf 1694 ,
so daß „ Otto -Otto " in Kürze seinen 1700, Sieg wird feiern können . Zugleich
steuert der hervorragende Meisterjockei dem zwölften Championat entgegen .
In den letzten vier Jahren erzielte Otto Schmidt folgende Jahreserfolge : 52 ,
60, 33 und 57 Siege . Nunmehr hat er diesmal schon Ansang August 46 Siege
erreicht und in seiner gegenwärtigen Form besitzt der unverwüstliche Rekord -
reiter die besten Aussichten , die Erfolge der letzten Jahre noch zu übertreffen .
Kein Wunder , daß jeder neue Erfolg von Otto Schmidt von den Rennbahn ,
befuchern mit so großem Jubel aufgenommen wird .

Kurze Sportnachrichten
Die deutschen Tennis -Meisterschaften , die am Wochenende In Braunschwelg

entschieden werden , haben eine ganz ausgezeichnete Besetzung aufzuweisen . In
der Teilnehmerliste stehen u . a , Henkel , Göpfert , Koch, Buchholz , Gies , Gulcz ,
von Metaxa , Eppler Beuthner , Frl Käppel , Frl . Rofenthal , Frl . Rofenow ,
Frau Fabian und Frl . Thiemen .

Mit einem deutschen 4 :1-I >eg schloß der Frauen -Tennisländerlampf zwl -
fchen Italien und Deutschland in Rimini , Deutschland bestreitet nun das End -
spiel im Mitropapolal -Wettbewerb gegen den Sieger der noch ausstehenden
Begegnung Jugoslawien —Ungarn .

Das Zoppoter Tennisturnier , das am Sonntag beendet wurde , sah im
Männeretnzel Heinrich Hemel leicht 6 :0, 6 :2, 6 :2 über Buchholz (Köln ) er -
folgreich . Bei den Frauen siegte der Berliner Rosenow 6 :2 , 6 :2 über Inge
Schumann , Zusammen mit Georg von Mciara gewann Henkel das Doppel
gegen Eppler/Gulez (Köln ) mit 8 :6, 6 :0, 6 :4, während im Frauendoppel
wander/Schumanu 4 :6, 6 :0, 6 :2 über Fabian/Rosenow siegten . Das ge -
mischte Doppel holten Schumann/Lund 4 :6. 6 :2, 6 :1 gegen Rosenow / Bart -
lowiali .

Der italienische Halbschwergewichtsmeister Lldoiui . der am 9, August in
Berlin auf Vogt trifft , punktete in Mailand leinen Landsmann Roffi klar auS .

Zu den deutschen Kanu . Meisterschasten am lO. und 11 August aus dem
Starnberger See werden 70 Gemeinschaften aus allen Teilen des Groß -
deutschen Reiches mit rund 300 Männern und Frauen vertreten sein . Unter
den Gemeldeten befinden sich fast alle Meister des Vorjahres ,

Das Fachamt Kanusport im N - !» L letzt die Reihe seiner Lehrgänge zur
Förderung des Frauensports mit einem Lehrgang in Seeshaupt am Starn -
berger See fort , der im Zusammenhang mi , den deutschen Meisterschaften
vom 8.—11. August durchgeführt wird , 25 Frauen aus Königsberg . Berlin ,
Breslau . Aussig . Hamburg . Essen , Duisburg , Düsseldorf , Lippstadt , Frank ,
fürt a , M ., Mannheim , Wien und München nehmen am Lehrgang teil .

I » der Kralauer Deutsche » Kamvsbatin wurde ein Fußballlamps zwischen
einer aus Soldaten gebildeten Kralauer Stadtelf und einer Auswahl Ost »
oberkchlesi ?ns durchgeführt . Die Gäste siegten mit 5 :1 Toren .

Zwei Franlsurier Siege gab eS bei den Siidwttt -Turnmeisterschaften In
Darmstadt , Rosenberger (BZG V »H > wurde Zwölfkampfmeister und Sasra »
( BSG VuH ) gewann im Zehnkampf ,

Deutschlands Segler gewannen auf dem Berliner Wannsee zwei Lände »
kämpfe gegen Ungarn mit der Olympiajolle und mit 22-qm -Jollen .
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Die Ferienheimat der Mannheimer Ansend
Die Grenzgau -Sonöeraktion »er RSBKin »erlandverfchi «kung in vollem Ganse

Tausend Fäden der Freundschaft und Volksgemeinschaftknüpft die NS .-Bolkswohlfahrt mit ihrer großzügig organi -sierten Kinder -Landoerschickung auch in diesem Kriegssom -mer zwischen Heimat und Ferienheimat der Kinder . Vieletausend Plätze sind auch dem Gau Baden vorbehalten .Taraufhin konnte auch der Kreis Mannheim mit sei -nen 58 Ortsgruppen gleich den Kreisen Lörrach , Freiburg ,Emmendingen , Lahr , Offenburg , Rastatt , Pforzheim undKarlsruhe allerhand junges Volk auf die weite Reisemitgehen lassen. Am 11 . Juni d . I . zum Beispiel fuhren 27junge „Mannemer " über Berlin und Königsberg nach Fried -land und anderen Gemeinde ), des Gaues Ostpreußen , bishinauf unmittelbar zur Grenze Litauens .

Großen Abschied gab es am Dienstag . 23. Juli, - an die-fem Tag fuhren 410 Kinder des Kreises Mannheim zusam -men mit vielen anderen jungen Badenern und Badenerin -nen in den Gau Mark Brandenburg , darunter 110 zurReichshauptstadt , je 60 nach Sarow und Fürstenwalde , an -dere in die Lausitz nach Guben usw . Nach Hessen- Nassaufahren 112 Kinder des Kreises Mannheim am 14. bzw. 10. ds .Mts . Der andere große Transport zum Gau Mark Bran -denburg folgt auch noch im August . Vier bis sechs Wochenbleiben die Kinder dort . Aber das ist noch lange nicht dieganze NSV .-Kinderlandverschickung : an die zweihundert Kin -der bevölkern ständig die Heime wie Solbad Dürrheim Imsüdlichen Schwarzwald lbelegt mit Drei - und Sechsjährigen ) .Solbad Rheinfelben (Sechs - bis Bierzehnjährige ). Dr . H.

Ans der baöischen Heimat
Aus Nmdblidm

Fr . Buchen : Todesfall . Infolge eines Herzschlags istder bekannte Zimmermeister Karl Fertig unerwartet raschverschieden.
fr . Sinsheim : Kreisnotizen . Durch die Gauwal -

tung der Deutschen Arbeitsfront wurde der in der Zigarren -
fabrik Herbert Hagmaier tätigen Frau Marie Belle manngeb. Spiegel in Sinsheim für 2Sj ährige treue Diensteeine Ehrenurkunde überreicht . — Die OberfeuerwehrmännerAdolf H a u ck , Heinrich Hauck und Karl Schneider , so -wie Feuerwehrmann Albert Römmele , sämtliche in
Neckarbischofsheim , erhielten durch BürgermeisterSchäfer anläßlich der Hauptübung der Freiwilligen Feuer -
wehr für SSjährige Dienstzeit das vom Führer gestifteteFeuerwehrehrenkreuz 2 . Stufe feierlich ausgehändigt . — Alt -
schuhmachermeister Adam Zimmermann in Obergim -
pern , der früher den Waagmeisterdienst in der Gemeindeversah , konnte als ältester Einwohner noch körperlich und
geistig wohlauf seinen VI . Geburtstag feiern . — Die Schul »kinder von Bargen und Wollenberg sammelten zu-
sammen zwei Zentner Himbeeren » die von den Frauenschaf -ten der genannten Orte zu Saft für die NSV . verarbeitetwurden .

l . Eichtersheim : Noch gut abgelaufen . Bei demschrankenlosen Bahnübergang Eichtersheim wurde ein Per -
sonenwagen , der aus der Richtung Mühlhausen kam, von dernach Richtung Wiesloch fahrenden Nebenbahn ersaßt und zurSeite geschleudert. Es ist als ein besonderes Glück zu be -
zeichnen, baß an dem Auto nur Sachschaden entstand . Doch

immer wieder muß zu größter Vorsicht bei schrankenlosenBahnübergängen gemahnt werden .
l . Bruchsal : Kurze Notizen . Die Spange zum Eiser -nen Kreuz wurde dem Oberarzt Dr . Hans L u p p , Führer derSanitäts -Staffel eines Pionier - Bataillons , verliehen . — FürSSjährige treue Dienste bei den Strafanstalten Bruchsalkonnte den Oberwachtmeistern Adolf Becker , WendelinLampert und Gabriel Wild das vom Führer gestiftetesilberne Treudienstehrenzeichen übergeben werden . — FrauLuise Hab ermann , geb . Wacker, konnte ihren 90. Geburts -tag feiern . Die Jubilarin , die noch über eine rege geistigeTätigkeit verfügt uttd am Tagesgeschehen lebhaften Anteilnimmt , verbringt ihren Lebensabend im Stcbbt . Versorgungs¬heim Bruchsal . — Die hier wohnhafte Tänzerin MelittaK r ä t z e l wurde nach gut bestandener Prüfung an das Stadt -theater Heilbronn a . N. verpflichtet .
Weiher : Notizen . Die Erntearbeiten sind in vollemGange . Ueberall wirb zusammengearbeitet , um so auch denVolksgenossen , die im Dienste für das Vaterland ihre Pflichttun , ihre Ernte einzubringen . — Für Tapferkeit vor demFeinde wurde der Obergefreite Michael Henneka mit demEisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .
Pforzheim : Altveteran gestorben . Im Alter vongo Jahren starb der Veteran aus dem Krieg 1870/71 . LudwigZiegler , der früher in Tiefenbronn lebte und seinen Lebens -abend bei einer Tochter in Pforzheim verbrachte .
Ittersbach : H o h e s A l t e r . Am 7. August 1940 kannunsere Mitbürgerin Frau Ppilippine Grgenheimer Ww.geb . Kappler ihren 80. Geburtstag feiern . Herzl . Glückwunsch !

Mittelbadische Rundschau
h. Bietigheim : Notizen . Nun wurde binnen einer Wochein mühevollem Schaffen die Ernte hereingebracht . Die ersten

Druschergebniffe entsprechen den Erwartungen und zeigen ,daß die Mühe eines Jahres nicht umsonst war . Der durchden Frost bedingte dünnere Stand des Wintergetreides wurde
durch kräftigere Entwicklung von Aehre und Korn ausge -
glichen. Gute Ergebnisse in Menge und Güte liefern die
Frühkartoffeln . Riesenhaften Staudcnwuchs zeigen die spätenSorten : wenn die Knollenbildung in demselben Ausmaß
vorangeht , steht ein seltener Rekordertrag in Aussicht. Die
Erdbeerernte war nicht hundertprozentig , aber besonders hin -
sichtlich des Preises zufriedenstellend . Für 200 abgelieferte
Zentner kamen 8000 RM . zur Auszahlung . Reichen Behang
wiesen alle Beerensträucher , voran die Himbeeren , auf . Zur
Reiff gelangen jetzt die in unglaublichen Mengen und dabei
bemerkenswerter Größe sich auf den Bäumen drängenden
Frühzwetschgen , Einen mittleren Ertrag dürfen wir nun
auch von den Pfirsichbäumen erwarten . Unterschiedlichen Be -
hang zeigen Aepfel - und Birnbäume . — Bietigheims ältester
Soldat dieses Krieges , Uffz. Josef Essig, hat schon im Welt -
krieg das Eiserne Kreuz erworben . Er hat sich jetzt am Ober -
rhein und bei den Kämpfen im Elsaß als Geschützführer in
einer Pakkompanie bewährt , so daß ihm die Spange zumE .K . 2. Kl . verliehen wurde . Von seiner erlittenen Verwun -
dung . für die er das Verwundetenabzeichen erhielt , ist er
erfreulicherweise genesen . Es kamen weiterhin drei hiesige
Bürgersöhne in den Besitz des E . K . 2 , und zwar : Uffz. Her¬
mann Kühn als Pionier , Uffz . Josef Kuhn als Gebirgsjäger
und Gesr . Heinrich Allgeier für tapferes Verhalten beim
Ueberschreiten der Aisne .

Durmersheim : Tödlich verunglückt . Der Eisen -
bahnbeamte Stefan Siebler , der zur Zeit im Elsaß
Dienst tat , ist dort tödlich verunglückt . Siebler , der im
53. Lebensjahre stand , hinterläßt eine Witwe und drei Kin -
der , von denen die beiden Söhne im Felde stehen.

Ossenburg : Verschiedenes . Mit dem Eisernen Kreuz
2 . Klasse wurden ausgezeichnet die Unteroffiziere Wagner
und R . Meier von hier , sowie Uffz. Gebhard Höfler
von Schutterwald . — Am 2. August konnte die Ortsgruppe
O b e r k i r ch der NSDAP , auf ihr löjähriges Bestehen zu-
rückblicken. Aus diesem Anlaß fand im ^.Schwanen "

, dem
alten Parteilokal , in einfachem Rahmen eine Erinnerungs -
feier mit Mitgliederversammlung der Ortsgruppe statt . Der
Ortsgruppe traten bei der Gründung 15 Mitglieder bei . —
In Bad Griesbach starb der im Volksmund unter dem
Namen „P s i f s e r t o n i" bekannte Mitbürger Anton Maier
im 73. Lebensjahr .

Offenbnrg : Schwerer Verkehrsunfall . Bei einem
Verkehrsunfall in Hausach wurde ein Ofsenburger Einwohner
so schwer verletzt , daß er in bedenklichem Zustande ins Kran -
kenhaus verbracht werden mußte . Die mitfahrend « Ehefrau
kam mit leichten Verletzungen davon .

Kehl : Flurbereinigung . In der Jahnhalle veran -
staltete der Reichsnährstand eine gutbesuchte öffentliche Ver¬
sammlung . Es sprach dabei Kreisbauernführer Schilli -
Schwaibach . Er teilte mit , baß im Herbst 1939 im Auftrage
des Reiches die gesamte landwirtschaftlich nutzbare Fläche der
Gemarkung Kehl geschlossen bewirtschaftet wurde . Ebenso
wurde die Frühjahrsbestellung durchgeführt . Nach Einbrin -
gung der Ernte wird eine große Flurbereinigung vorgenom -
men werden : eine Nenvermessung der gesamten Kehler und
Sundheimer Gemarkung . Der Besitz des einzelnen bleibt
slächcnmäßig gleich . Niemand wird benachteiligt . Die Bewirt -
schastung kleinster Parzellen muß aber aufhören . Eine klare
Trennung zwischen Landwirten und solchen , die ihren Lebens -
unterhalt anderwärts verdienen , wird gezogen werden . Zur
Schadeneriakfrage sprach Bürgermeister Dr . Reuter .

n . Berghaupten : Auszeichnungen . Mit dem E . K .
2. Klasse wnrden für besondere Tapferkeit vor dem Feinde
ausgezeichn Leutnant Artur Armbiuster , Sohn des
La ' iMlkÄ Htto Äk« brustcr , Uffz . Karl Frey . Sohn des

im Weltkrieg gefallenen Wilhelm Frey , und Obergefr . ArturZiegler . Sohn des Fabrikarbeiters Josef Ziegler .ll. Steinach i. K. : Rühriges Dorf im Kinzigtal .Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters fand in der ..Flasche"
eine wichtige Bürgerversammlung statt . Der Haushaltsplan1938/40 wurde bekanntgegeben , ebenso der Rechenschaftsbe-richt über die neue Dorfstraße . Für den neuen Steg an derKinzig bei Bollenbach wurde ein Vorschuß von 1000 RM .überwiesen . Beschlossen w»<de die Gründung einer Volks -bücherei . 1500 RM . werden dazu bereit gestellt .

' Für dieGefallenen des Weltkrieges und des gegenwärtigen Kriegeswird ein Ehrenmal auf dem Adlerplatz erstellt . Der Platz istauch für Aufmärsche und Kundgebungeugeeignet . Zur Sprachestanden ferner die Einreise nach dem Elsaß , die Eierabliefe -
rung ,

"die Spenden für das Rote Kreuz u . a.
r . Elgersweier : Auszeichnung . Bei den Kämpfenan der Marne erwarb sich Gefreiter Karl K e m p f das EK.2. Klasse.
h . Gcngenbach : Hohes Alter . In körperlicher und gei-stiger Frische konnte am 2. August Frau Franziska Fritschgeb. Stegmüller ihren 82. Geburtstag feiern .
g. Hornberg : Hohes Alter . Frau Sofie Wöhrle ,geb . Schoüdelmeier , feierte am Freitag ihren 77., und Werk -

meister i. R . Johann A b e r l e in Bertelsbach seinen 73. Ge-
bnrtstag .

Ringsheim : Gute Fruchternte . Die Fruchternte istsoweit beendet . Die Dreschmaschinen summen von morgensfrüh bis abends spät in die Nacht und künden weithin vondem Fleiß und der Regsamkeit des Landmannes . Abgesehenvon einzelnen Feldern , aus denen das Unkraut stärker auf -
kommen konnte , ist die diesjährige Ernte , was Körnerertrag
anbelangt , gut ausgefallen, ' während die Fruchthalme infolgeder Trockenheit anfangs Juni nicht die sonstige Höhe er-
reichten .

Beamte als LrMMr
Aufforderung zum Ernteeinsatz

Für den im Wehrdienst befindlichen ReichSbeamtenführerHermann Neef hat sein bevollmächtigter Vertreter , Reichs -
amtsleiter Tiebel , einen Aufruf an die deutschen Beamten
erlassen , dem an das deutsche Volk ergangenen Ruf , sich fürdie Bergung der Ernte einzusetzen , Folge zu leisten . Wo in
landwirtschaftlichen Betrieben ein Mangel an ArbeitSkräs -
ten besteht, werden die Partei , ihre Gliederungen und ange -
schlossenen Verbände für den Einsatz arbeitsfähiger Volks »
genossen sorgen . Die deutschen Beamten und Beamtinnen
werden deshalb aufgefordert , sich bei dem zuständigen Ho-
heitsträger der Partei ober den Dienststellen des Reichsbun »
des der Deutschen Beamten zum Ernteeinsatz zu mel -
den . Der Aufruf weist auf unsere Wehrmacht hin , die nun ,nachdem der Friedensappell des Führers vergeblich war , be-
reit steht, auch das letzte Bollwerk des PlutokratenklüngelS
zu stürmen und die Fahnen des Sieges auf seine Trümmer
zu setzen . Aus dem Bewußtsein , baß es um die Freiheit des
deutschen Volkes geht , schöpfe die Beamtenschaft immer wie -
der neue Kraft zur Erfüllung der Pflichten der großen dent -
schen Volksgemeinschaft gegenüber und zeige sich damit wür -
big des Kampfes und würdig des Sieges .

Gin ScktvarMälder Glasbläser f
Letzter Altvetera « des Kreises Donaueschinge«

Donaueschinge « , 6. Aug . In der durch ihre Freilichtspiele
bekannten am Rand von Baar und Schwarzwald gelegenenGemeinde Tannheim wurde Jos . W e h r l e , der letzte Alt -
veteran des Kreises Donaueschingen , zugleich einer der letz-
ten gelernten Schwarzwälder Glasbläser , zu Grabe getra »
gen . Er stand im 90. Lebensjahr . 1850 zu Olpe in West-
salen geboren , wo sich sein Vater , ein Schwarzwälder Uhren -
Händler ; ansässig gemacht hatte , lernte er in Vubenbach bei
Neustadt die Glasbläserei . Bis in die 1880er Jahre übte er
dieses Gewerbe bei der bekannten Firma Hindenlang u . ^ al -
ler in Herzogenweiler aus . Die Eltern waren von West-
falen in die Heimat übergesiedelt , wo sie ein Gemischtwaren -
geschäft grünbeten / Dieses übernahm der Sohn, ' daneben
wurde er Gemeinderechner . Den Feldzug 1870/71 machte er
bei dem Konstanzer Infanterieregiment mit . 40 Jahre ge-
hörte der Heimgegangene auch der Freiw . Feuerwehr an . Di «
Glasbläserei ist im Schwarzwald längst ausgestorben .

Veruntreuungen führen ins Zuchthaus
Ofsevburg , 6 . August. Umfangreiche Veruntreuungen führ-

ten den 39jährigen Erich Hockenjos aus Lahr vor die
Strafkammer Offenburg . Hockenjos war von 1926 bis zum
Herbst 1980 bei der Arbeiterbaugenossenschaft Lahr tätig : zu-
nächst als kaufmännischer Angestellter , seit 1932 als Mitglied
des Vorstandes . Er verfügte über sehr gute kausmännische
Kenntnisse , die er anfänglich weitgehendst in den Dienst des
gemeinnützigen Unternehmens stellte . Die Anerkennung sei -
ner Leistungen bestand in der Ausnahme in den Vorstand
1932. Um diese Zeit begann Hockenios ein leichtsinniges Le -
ben , bem die eigenen finanziellen Mittel nicht mehr gewach-
fen waren . Er vergriff sich daher von diesem Zeitpunkt ab
mit einer Unterbrechung fortlaufend an den Genossenschafts -
geldern . Tie Beträge , die Hockenjos entnahm , wurden im -
mer größer , da er eigene Hnpothekenschulden und Zinsen mit
unterschlagenen Geldern abtrug . Durch Fälschungen von
Belegen und Falschbuchungen vertuschte er auf geschickte
Weise die Veruntreuungen . Er nutzte dabei den Umstand
aus , daß ihm unbegrenztes Vertrauen entgegengebracht
wurde und die Kassen- und Verbandsprüfungen deshalb nicht
so eingehend waren . Es gelang ihm , die Veruntreuungen
zu verdecken , bis nach seiner Inhaftierung in einer anderen
Sache sein Nachfolger einen Kassenfehlbetrag von 1000 RM .
feststellte, für den Hockenjos keinen Beleg mehr hatte an -
fertigen können .

Hockenjos wurde wegen Untreue nach 8 146 des Genos -
senschaftsgesetzes und schwerer Urkundenfälschung zur Ge-
samtzuchthausstrafe von 2 Jahren , 1000 RM . Geldstrafe , im
Unbeibringlichkeitsfalle 3 Monate Zuchthaus und Aberken -
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre verurteilt .
Die Untersuchungshaft wurde angerechnet .

Südbaöen und Hochrhein
Ettenheim : Der älteste Einwohner gestorben .Im 88. Lebensjahr starb infolge Altersschwäche der älteste

Bürger unseres Städtchens , August W a l d n e r .
s . Wagenstadt ( bei Kenzingeni : Große Pflaumen -

ernte . Die Bäume der gelben , sog . Wagenstadter Pflaumen ,
sind Heuer übervoll mit Früchten behangen . Um dem Ab -
brechen der schwer beladenen Aeste und Zweige vorzubeugen ,
mußten diese gestützt und aufaebunöen werden .

Freiburg : Seinen 7 0. Geburtstag beging Landrat
Max Heß , gebürtig aus Karlsruhe . Als Oberamtmann war
Heß in Waldkirch . Baden -Baden und in St . Blasien tätig .
1924 wurde « r nach Freiburg versetzt. 1933 beging er sein
40jtthriges Dienstjubiläum und trat zugleich in den wohlver -
dienten Ruhestand . Heß ist treuer Berater und bewährter
Mitarbeiter des Landesvereins Basische Heimat .

Freibnrg : Auf dem Felde der Ehre gefallen .
Nach längerer Zeit der Ungewißheit hat es sich bestätigt , baß
einer der tätigsten Mitarbeiter im deutschen Skisport und
auch in verschiedenen Gebieten der Leichtathletik . Eugen
Winterhalter , Freiburg i. Br ., als Leutnant in einem
Infanterieregiment den Heldentod gefunden hat . Winter -
Halter war als Siebzehnjähriger Freiwilliger schon im Welt -
krieg dabei und Träger de ? Eisernen Kreuzes 1 . und 2. Klasse
Inhaber des Goldenen Preußischen Militärverdienstkreuzes
und der Baöischen Militärischen Karl - Friedrich -Verdienst -
medaille . Mit Winterhalter ist im deutschen Sportleben , vor
allem im deutschen Südwesten im Schwarzwald . eine Persön -
lichkeit dahingegangen , die weithin bekannt und geschätzt war .
sowohl als zuverlässiger Aktiver wie auch in Organisations -
fragen und Schulung . Bor allem im Skilauf wußte in Frei -

bürg , seinem Wohnsitz am Fuß des Feldbergs und Schauins -
land jeder , wer ./der Eugen " war . Sein Name ist eng. bei -
nahe ausschließlich verbunden mit der Wiedererweckung des
Dauerlaufes im Skisport nach dem Weltkrieg . Seine Mit -
arbeit als Bereichsobmann für Wettkampf , sein vielfaches son -
stiges Mitschaffen in anderen skisportlichen Fragen im
Schwarzwald , seine unentwegte Erziehung des Nachwuchsesin seinem Heimatbereich Freibur « sichern ihm ein ehrendes
Gedenken . W . R .

Badenweiler : Kind tödlich überfahren . Im Orts -
teil Oberweiler wurde ein 4 ' /»jähriger Knabe , der hier auf
Besuch weilte , in dem Augenblick , als er aus dem Hof auf die
Straße sprang , von einem Lastwagen erfaßt . Der Junge er -
litt einen schweren Schädelbruch , dem er in der Freiburger
Klinik erlag .

me . Rheinseldeu (Baden ) : Das Kindersolbad Rhein -
seiden , das s. Zt . vom Frauenverein vom Roten Kreu , ein -
gerichtet und seither betreut wurde , ist nunmehr an die NSV .
übergegangen . Tansende von erholungsbedürftigen Kindern
aus vielen deutschen Gauen haben seit seinem Bestehen in
dem Heim neue Gesundheit und Kraft , Kinderglück und
Ferienfrende gefunden .

me . Säckingen : Neue Naturschutzgebiete . Land -
schaftSteile des Hokenwaldes und des Wehratales auf den
Gemarkungen Großherrischwand , Herrischried . Rütte . Todt -
mooS und Wehr sind zum Naturschutzgebiet erklärt worden
und werden in die Landschaitsschutzkarte aufgenommen .

WaslerftiKtdsderich. e des Rheins : Konstanz 4S0, minus 4; Rbeinfelden 324,minus 2 : Breisach 310, minus 11 ; Kebl 371, minus 7 ; Karlsruhe 535,minus 13 ; Mannheim 467, minus 14 ; Caub 328, minus 20.
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vis Millionenerbschaft des „Königlichen Piraten"
Wem sieht da« Riesenvermogen von Francis Drake zu ? - Ein 350 Jahre aller Streitfall

Abrechnung in Kentucky
Humoreske von Heinrich Riedel

Durch die Laöentür von Stoffer Croce in Little - Chikago
im wildesten Kentucky — wo ein Mann genau wissen mutz,
wann die richtige Zeit für einen gutsitzenden Faustschlag ge -
kommen ist — kam ein spatziger Farmer hereingestiefelt . um
die aufgelaufene Rechnung zu bezahlen .

„Hällouh . alter Kanonensohn !" brüllte er beim Eintreten ,
„toi hast wohl ein Loch im Kopp ?«

„Noch nichts von gemerkt , Partner . Wieso ?"
„Na . wo kommen denn dann die Sägespäne auf deiner

dreckigen Diele her ?"
„Setz dich hin , versoffene Nachteule !" sagte Croce . „Ich

mutz jetzt rechnen .
"

Croce , ein ehrsamer Selsmateman . konnte nicht schreiben
und hatte sich in seiner Buchführung als Ersatz sür dir
alphabetische eine Art urtümlicher Bilder - und Symbol -
schrist — wie ein Indianer — zugelegt , mit deren und Gottes
Hilfe er sich denn auch verblüffend schnell und sicher in allem
herausfand , so datz es bisher noch niemand gelungen war ,
ihm etwas schuldig zu bleiben .

„Also"
, sprach er schließlich , mit seiner Detektivarbeit fertig ,

„du hast zwei Zentner Heusamen , ein Pfund Rattengift ,
»wei Dreschflegel , sechs Meter Buckskin , einen Pserdestriegel ,
fünfzehn Flaschen Whisky und einen ganzen Schweizerkäfe ;
macht zusammen 37 Dollar 10 Cents ".

„Was , einen ganzen . . . ! Du hast wohl einen Sonnen -
stich ? Ich will meine Stiefel auffressen , wenn ich auch nur
die Rinöe von einem deiner schimmligen Käse gesehen habe !"

„ Guck her ! Da steht es"
, erwiderte Croce ruhig , indem er

dem Farmer unter seinen Kritzeleien im Hauptbuch einen
grob gezeichneten Kreis zeigte . „Das bedeutet bei mir iu^
mer einen Schweizer -Käse. Also hast du einen erhalten .
Wirst ihn wohl inzwischen .vergessen' haben , Freundchen .

„Na , jetzt will ich aber verdammt sein !" bellte der Farmer
und beschwor in ziemlich blumiger Redeweise das Gegenteil .
Und so entstand mit urweltlicher Plötzlichkeit ein Krach, datz
die Scheiben wackelten und der Mostrichtopp auf der Theke
bebte . Er endete damit , datz beide Betrachtungen darüber
anstellten , wer von ihnen der grötzere Ochse sei .

Da auch hierüber erhebliche Meinungsverschiedenheiten
bestehen blieben , ergriff öer Farmer seinen Stuhl , sagte , er
werde es ihm gelegentlich eintränken und schlug Croce nieder .

Der war zum Glück ein sehr kräftiger Mann , entnahm
praktischerweise gleich dem untersten Fach der Theke einen
Forkenstiel , und nun versuchten die beiden , sich mittels diesem
und dem übriggebliebenen Stuhlbein sowie wilden Flüchen
gegenseitig von der Richtigkeit ihrer Ansichten zu überzeugen .

„Mann Gottes !" rief nach fünf Minuten der Farmer
plötzlich und schlug sich knallend auf die Ledevhosen. „Jetzt
weitz ich . was ich noch von dir bekommen habe , du gott -
verdammter Sohn einer Kanone : das war ein Mühlstein !"

„Heiliger Pfeifendeckel !" sagte Croce niedergeschlagen .
Dann riß der Farmer lautlos seinen riesigen Mund auf

und fing breit und dröhnend und ganz langsam im Vier -
vierteltakt an zu lachen. Es klang wie eine krachend an-
geschlagene Pauke nebst Triangel .

Stoffer Croce aber verzog keine Miene . Den » er
dachte nach .

Der Farmer klappte unerwarteterweise seinen Mund wie -
der zu . und eine Weile herrschte Totenstille . Auf einmal
brüllte Croce , das verbeulte Gesicht des andern tieffinnig
betrachtend : „Udaaih , du dreimal verdammter Sohn eines
Kanonenboots ! Es stimmt ! Ich habe vergessen, in der Mitte
das Loch zu machen ."

Und da hätten sich die beiden vor Lachen beinahe um -
gestülpt .

Jdeine !Büchececße
„ Frankreich gegen die Zivilisation "

Unter dem Sammeltitel „ Frankreich gegen die Zivilisation " gibt das
Deutsche Institut filr aubenvolitische Forschung in Gemeinschaft mit dem
Deutschen Autzenwissenschaftlichen Institut im Verlag Junker und Dllnhaupt
folgende Schriften heraus : Allmann ..Frankreichs Protestantismus im Kriege "

,
Mat „ Französische Kolonialpolttik "

, Richard „ Frankreich in Syrien "
, Schwarbe

„ Der Kreuzzug der französischen Kardinale "
, Ostrich „ Das Gesicht der fran -

zösischen Wahrheit "
, Fllrbringer „ Frankreich kolonisiert Indochina "

, Leh -

mann „ Der Einfluß des Judentum auf das französische Denken der Gegen -
wart " und Dettmann „ Völkerrecht und französische Machtpolitik von Richelieu
bis Rehnaud " .

12. Fortsetzung
„Ich werde mich ebenfalls verabschieden !" sagte sie. „Also.

Renate . . . . ich lasse von mir hören !"

„Du mußt oft kommen , Herta . . . Matthias hatte nichts
dagegen . . ."

Matthias Grundt hielt Herta Starkes Hand einen Angen -
blick lang in der seinen und sah sie an .

„Ich brauche Ihnen nicht zu sagen , Fräulein Herta , wie
sehr Sie uns immer willkommen sind !"

Herta lachte.
„Einer so feierlichen Versicherung bedarf eS bei mir nicht,

Herr Doktor ! Ich bin ein aufdringliches Frauenzimmer nnd
würde wahrscheinlich mehr hier hocken als in meinen eigenen
vier Wänden , wenn . . . Seien Sie nur froh , datz ich gerade
eine Masse Austräge habe !"

Sie umarmte Renate , reichte der schweigsamen Christin «
die Hand — und verschwand mit Doktor Bürkner , der froh
war , mit der Malerin noch ein bitzchen unter vier Augen
Plaudern zu dürfen .

„Eine komische Tante , die Schwester Doktor Grundts ,
finden Sie nicht auch ?" meinte er , als sie Seite an Seite die
Straße hinunterschritten .

„So komisch kam sie mir gar nicht vor !" erwiderte Herta ,
der es Vergnügen bereitete , dem jungen Arzt »u wider -
sprechen. „Sie scheint zu den Menschen zu gehören , die in
ihrem ganzen Leben noch nie gelacht haben ! Und solche Men -
schen sind zu bedauern !"

„Das liegt doch nur an ihr !"

„Manchmal liegt es an anderen Dingen — aber öaS ver¬
steht ein Mensch wie der Doktor Hans Bürkner natürlich
nicht !"

„Nee !" gab er zu . „Ich gehöre zu denen , die das Leben
an sich so lustig finden , datz das allein schon ein Grund zum
Lachen ist !"

Ein junges Mädchen ging an ihnen vorbei , dessen kurzer
Rock ein Paar entzückend geformter schlanker Beine sehen
lieh . Herta Starke bemerkte mit einem Lächeln, wie Hans
Bttrkners Blick hinterdreinwanöerte .

„Wenn man so bescheiden ist. wie Sie , versteh« ich das !"

. Bescheiden ?"

In Manchester ist ein Erbschastsprozetz anhängig gemacht
worden , bei dem es um die Millionen des englischen See -
piraten und Weltumseglers Sir Francis Drake geht. Seit
Jahrhunderten wirb um dieses Riesenvermögen , das Drake
nach seinem Tode 1596 hinterlietz und das seitdem der
englische Staat verwaltet , gekämpft , ohne datz bis heute ein«r
der zahlreichen Bewerber seine Erbberechtigung hätte nach-
weisen können . Wir wissen von Sir Francis Drake im all -

Im Sommerwind Ruth Bechem

gemeinen nur die weitverbreitete Geschichte , datz er die Kar -
toffel als Erster nach Europa gebracht habe. Aber selbst das
ist, wie die moderne Geschichtsforschung bewiesen hat , ein
Irrtum , denn die Kartoffel war bereits vor den Entdeckungs -
reisen des Königlichen Piraten " ip Europa bekannt , wenn
auch Drake später manches zu ihrer Verbreitung beigetragen

Erzählte Kl

Einmal sagte General Pettri im Kreise seiner Offiziere :
„Jaja , meine Herren , was man heute so Arbeiten nennt !

Js ja alles jarnischt ! Ich habe in meinem Leben manchmal
25 Stunden am Tage gearbeitet !"

Einer der Offiziere hatte den Mut , das anzuzweifeln , die-
weil ein Tag doch nur 24 Stunden habe.

„Ach , Sie jlauben mir 's nicht !" fuhr da Pettri beleidigt
auf . „Können 's mir aber jetrost jlauben ! Ich bin dann eben
eine Stunde vor Tagesanbruch aufjestanden !"

#
Feldmarschall Sannes , Herzog von Montebello , wurde in

der Schlacht bei Aspern schwer verwundet .
Ein herbeigeholter Wundarzt besah sich die schweren Ver -

letzungen und zuckte bedenklich die Achseln, als er prüfend
nach dem Puls des Felbmarschalls fatzte .

„Doktor "
, sagte der Sterbende mit einem schwachen Versuch,

zu lächeln , „haben Sie einen technischen Ausdruck dafür , wie
mein Puls jetzt schlägt?"

Der Arzt zögerte :
„ . . . eigentlich nicht . .
„Nun . dann will ich die Wissenschaft um einen solchen be-

reichern !" sagte der Marschall . „Mein Puls schlägt den Toten -
marsch !"

Wenige Augenblicke später verschied er.
*

Der Bibliothekar eines deutschen Fürsten war viel von
Neugierigen mit Fragen behelligt , so datz er zuletzt immer
sagte :

„Zwei hübsche Mädchenbeine genügen doch schon für Sie ,
das Leven schön zu finden , nicht wahr ?"

„Manchmal !"
„Aha !"
„Gar nicht aha ! Aber was bleibt uuS Männern denn

weiter übrig , wenn die Frauen , auf die wir es abgesehen
haben , uns verbieten , ihnen von unseren Wünschen zu er -
zählen ?"

„Wünsche haben Sie auch ?" Sie lächelte ihn an . „Unerfüllte
vielleicht sogar ?" Er nickte kräftig .

„Ich würde zum Beispiel riesig gern heute abend mit
Ihnen zusammen sein ! Da die Hochzeitsfeier im Hause
Grundt etwas spärlich ausgefallen ist, wäre eine kleine Nach-
feier doch eigentlich zu empfehlen !"

Sie reicht« ihm die Hand . „Hier kommt mein Autobus ,
Herr Doktor ! Also dann . . . heute abend ! Um halb neun am
U-Bahnhof Uhlandstratze !"

Hans Bürkner sah dem davonratternden Autobus nach.
Winkte nnd freut « sich , Herta Starke zurückwinke» zu sehen.

Er schritt weiter , ein paar Takte eines Schlagers von gestern
vor sich hinpfeifend .

Immer einen Met «r weiter dem ersehnten Ziel zu ! Es
wäre doch gelacht, wenn in der Brust einer kleinen Kunst -
malerin nicht auch ein Herz schlüge ! Und datz sich ihre Gefühle
nur in bunten Farben austobten , konnte und wollte «r nicht
glauben . Irgendwie würde schon ein Restchen übrigbleiben
- für ihn ! '

Man mutzte nur hartnäckig genug sein !
Komisch, dachte er , datz wir Männer uns immer gerade

an Franen hängen , die uns « in bißchen zappeln lassen!
#

Matthias Grundt war mit seiner Frau allein .
Er stand vor ihr , hielt ihre beiden Hände fest umfaßt und

lietz seinen Blick auf ihrem Gesicht ruhen .
„Darf ich dir sagen , Renate , datz ich sehr glücklich bin ?"

sagte er leise . „Ich bin «in ganz anderer Mensch geworden
in diesen Wochen ! Manchmal kommt «s mir vor , als habe
der Matthias Grundt von früher nur ein Schattendasein
geführt und s«i erst jetzt zum Leben erwacht !"

Er spürte den Druck ihrer schmalen Hände .
Das Lächeln ihres Mundes empsand er wie ein Geschenk

von erschütternder Grütze .
„Ich möchte dir unsere Wohnung zeigen . . . ist es dir recht.

Renate ?"
„Ich wollt « dich gerade darum bitten !"
Er legte mit einer zärtlichen Gebärde den Arm um ihre

Schulter .

hatte , nachdem er die Bedeutung dieses neuen NahrungS -
mittels erkannte .

Dagegen war Francis Drake , der im Dienste der eng-
tischen Königin Elisabeth seine Fahrten nach Guinea , West»
indien und in die Südsee machte , einer der reichsten Männer
seiner Zeit . Man kann sich vorstellen , welche Schätze bei
seinen Expeditionen , die nichts anderes als offizielle See -
räuberfahrten waren , in seinen Händen blieben ! Drake brand -

schätzte im Krieg gegen die Spanier die Häfen Westamerikas ,
er jagte später als Oberbefehlshaber der Flotte den Spaniern
ihre Goldschisse ab und brachte reiche Beute nach Haus« , und
da er ein echter Engländer war , sammelte er auch für sich
selbst ein derartiges Vermögen an . datz man den Wert seines
Besitzes kaum mehr schätzen konnte . Drake starb ohne leib -
liche Nachkommen im Jahre 1öW an der Ruhr .

Wer aber war nun berechtigt , das Erbe dieses Mannes
anzutreten ? Es haben sich in den nahezu 250 Jahren , die
seit Drakes Tob verflossen sind , einige tausend Menschen ge»
meldet , die Erbansprüche geltend machten und davon träum -
ten , die unermeßlichen Schätze des Seeräubers erringen zu
können . Die Verwaltung des herrenlosen Erbes hatte in -
zwischen die britische Staatskasse übernommen und praktisch
gehören die Millionen Drakes auch längst dem Staat . So
oft man nämlich die Anträge der angeblich Erbberechtigten
untersuchte , erwiesen sich die Ansprüche, die sie geltend mach -
ten , als nicht genügend „fundiert "

. Keiner der Bewerbe ^
konnte den Wahrheitsbeweis antreten , ein legitimer Nach-
komme öes Seefahrers zu sein.

Nun trat abermals ein Mann auf den Plan , der die Mil -
lionen des Francis Drake für sich beansprucht . Es ist
der Mjährige Fabrikarbeiter Alwin Donald Drake aus
Manchester . Er nahm den Erbschastsstreit , der bis in die Zeit
der Königin Elisabeth zurückreicht, wieder auf und erklärte
auf Grund umfangreicher Familienforschungen , ein Ahne des
Seefahrers zu sein . Tatsächlich reicht seine Ahnenreihe auch
bis zu Beginn des 17. Jahrhunderts zurück, aber die ent -
scheidende Verbindung zu Sir Francis Drake selbst, bei der
es sich nur noch um zwei Generationen handelt , fehlt . So
wirb wohl auch sein Anspruch abgelehnt werden , und die
Millionen Drakes ruhen weiter in der britischen Staats -
kasse, die 1a schon immer dem Ausspruch des Altertums „Non
olet " anhing , datz Geld nicht riecht.

Einigkeiten
„Das weitz ich nicht !"
Irgend jemand sagte ihm darauf einmal :
„Das müssen Sie doch wissen ! Seine Durchlaucht bezahlt

Sie doch dafür , datz Sie alles wissen!"

Schlagfertig entgegnete der Bibliothekar :
„Das ist ein Irrtum ! Der Fürst bezahlt mich für das ,

was ich weitz! Würde er mich für das bezahlen , was ich nicht
weitz , so würden alle Schätze des Landes nicht für mein
Gehalt ausreichen !"

Wie schon so oft , war wieder einmal eine Falschmeldung
vom Tode Wrangels in die Welt gesetzt worden . An diesem
Tage begegnete der alte Haudegen einer bekannten Börsen -

grötze, die ihn beglückwünschte, datz er nun doch noch lebe.

„Also wieder eene Börsenspekulation mit mich !" brummte
Wrangel ärgerlich .

Nach dem Rauchen

2 gebrauchen
In Apcihekenu Drogerieno,5Q

„Dies hier ist das Speisezimmer . . . das sogenannte Speise -
zimmer ! Es ist etwas zu dunkel im Ton . Christin « richtete
es damals vor sechs Jahren ein , als ich nicht da war . Hier
in der Ecke steht eines der wenigen Stücke , die von früher
geblieben sind . . . eine gelungene Nachbildung von Michel-
angelos David . . ." ,

Sie streckte die Hand aus . Er führt « sie. L«is« glitten
ihre Finger über die Bronzefigur .

„Vor drei Jahren versuchte ich mich einmal an diesem
David ", sagte sie, „er gelang mir nicht ! Es gelang mir
eigentlich nie etwas , wie ich es wollt« . . ."

„Die kleine Plastik , die du mir vor vierzehn Tagen schenk-
test, ist von unsagbarer Fkinheit und Schönheitsagte er .
„Man hat das Gefühl , ein Wesen vor sich zu sehen, wie «s
«igentlich die robnste Erde nicht formen kann. Wenn ich deine
Hände anschaue , verstehe ich allerdings , wie es kommt , datz
so viel Zartheit in deinen Figuren ist . . ."

„Wenn Herta das hören würd « !" lächelt« Renate . „Sie
erklärte meine Kunst für durchaus unmodern und prophezeite
mir einen entsetzlichen Hungertod , wenn ich einmal nur auf
den Ertrag meiner Arbeit angewiesen sein sollte!"

Sie gingen ins nächste Zimmer . Ein Wohnraum mit
breiten Fenstern und schweren Möbeln .

Dann kam sein Arbeitszimmer , in dem er ihr jeden Gegen -
stand erklären und zeigen mußte . Die endlosen Bücherregale ,
angefüllt zumeist mit sachwissenschaftlicherLiteratur , ben wuch --
tigen Schreibtisch , den Sessel mit handgeschnitzter Lehne . Da -
neben lag ein kleiner Versuchsraum , den er für verschieden«
Experimente eingerichtet hatte . Hier hatte « r in ben letzt«»
s«chs Jahre » eigentlich den größten Teil seiner freien Zeit
verbracht , beschäftigt mit Untersuchungen , mit zeitraubender
Kleinarbeit , die manchmal in einer Sackgasse endet« und ganz
von vorp wieder angefangen werden mußte , um dann im
Weiterschreiten zu völlig neuen , nicht vorhergesehenen Er -
Kenntnissen zu fiihren .

„In den letzten zwei Jahren — verzeih . Renate , daß ich
davon spreche . . ."

Si « legte die Hand auf seinen Arm . Mit einem leisen,
aber innigen Druck schlössen sich ihre Finger um ihn .

„Du darfst dich nicht entschuldigen , Matthias , wenn du
mit mir über irgenS etwas sprechen willst , das deinen Berus
betrifft !" sagte sie, und aus dem Ton ihrer Stimme über -
strömt « ihn eine solche Fülle der Wärme , datz er sich nur
stumm über ihre Hand neigen konnte . .Wenn ich jemals
unter meiner Blindheit gelitten habe , so wurde all das an
jenem Tage hinwcggewischt , als du mir von deiner Liebe
sagtest . . ."

(Fortsetzung folgt»
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üus aller Well
Schweres Unglück durch einen Bienenschwarm

Fritzlar .
Hier war ein Lanöwirt mit mehreren seiner Hilfskräfte

Mit dem Abmähen von Gerste beschäftigt , als plötzlich ein im
Getreide nistender Bienenschwarm aufflog und über Menschen
und Tiere herfiel . Dabei wurde der gelähmte Bruder des
Landwirts , öer die Arbeiten mit beaufsichtigte unö sich infolge
feines Gebrechens nicht zur Wehr setzen konnte , so zugerichtet ,
Sah er wenige Minuten später starb . Der hinzueilende Lanö -
wirt , sowie ein auf die Hilferufe hinzugekommenes Mädchen
und ein Arbeiter wurden gleichfalls von dem Bienenschwarm

angegriffen , konnten sich jeöoch noch zu einem Arzt begehen ,
dessen Einspritzungen von Gegengift erfolgreich waren . Trotz¬
dem sind die Besetzungen des Landwirts und des Mädchens
schwerer Art . Furchtbare Verletzungen trugen auch die Pferde
davon , Sie trotz aller Abwehrmaßnahmen durch Wasserspritzen
nicht mehr gerettet weröen konnten . Zwei Pferde muhten
notgeschlachtet werden und zwei weitere verendeten trotz Her
Einspritzungen innerhalb weniger Stunden .

Vierzehnjähriger erschlug seine Großmutter
Hamburg .

Die Jugendstrafkammer verurteilte einen Vierzehnjähri -
gen wegen Totschlags zu der nach dem Jugendgerichtsgesetz
höchstzulässigen Gefängnisstrafe von sieben Iahren sechs Mo -
naten und ordnete die Unterbringung des Burschen , der vom

der geborene Verbrecher bezeichnet
und Pflegeanstalt nach der Strafver -

Sachverständigen als
wurde , in einer Heil -
büßung an .

Am 23. Mai , als seine Großmutter mit einem Tablett
voll Geschirr in die Küche ging , schlich ihr der Bursche nach
und versetzte ihr mit einem zwei Tage vorher auf dem Boden
gefundenen Hammer mehrere wuchtige Schläge auf den Kopf.
Nicht genug damit , schlug der jugendliche Verbrecher weiter
mit dem Hammer zu , bis die Greisin zu Boden fiel . Die alte
Frau hat nach ärztlichen Feststellungen mindestens 40 Schläge
auf den Kopf erhalten . Dann reinigte sich der Bursche in
größter Ruhe vom Blut , wusch sich die Hände , zog ein reines
Hemd an und ging dann aus der Wohnung , nicht ohne der
Großmutter Geld aus der Schürzentasche genommen zu
haben .

Die Könige der Luft
oia3Codonas
Ren £ Delfgen , Lena Norman
E. v . Klippstein , H. Paulsen
Vorher die neuest - Wochenschau
Bes . Anfangszeiten : 3.30 5.50 8.30
Jugendliche nicht zugelassen .

Spanischer Humor und
Fröhlichkeit

Der Barbier von Sevilla
nach der komischen Oper

von Rossini
dazu die neueste Wochenschau
Beginnt 4 .00 , 6 10 8 .30 Uhr
Jugendl . über 14 Jahre zugel .

Löwenrachen
Täglich das

iri
Morgen der so beliebte

Hausfrauen-Nachmittag
bei freiem Eintritt und kleinen Preisen

Ulorgen

Bei Herzbeschwerden nervöser Art
übt Klosterfrau -Melissengeist eine beruhigende und wohltuende Wirkung auf das
gesamte Herz - und Nervensystem aus . Regelmäßig und nach Vorschrift angewandtwirkt er auch gunstig aus manche Begleiterscheinungen, die auf eine übermäbige
Beanspruchung des Herzens zurückzuführen sind , wie : nervöse Magenbeschwerden,Schlaflosigkeit oder Kopfschmerzen. Seine vielseitige Anwendbarkeit erklärt sichdaraus, dab er neben der seit dem frühen Mittelalter als Herzstärkung bekann-
tenMelisse noch pertvolle Bestandteile anderer heilsamer Pflanzen enthält.Wie Klosterfrau -Melissengeist wirkt , dafür einige Urteile seiner Verbraucher !Herr August Born, Korrektor . Koblenz , Schloki -Str . 2Sschreibt am 14 .2 .40: „ Seit
längerem litt ich an nervösen Herzbeschwerden und in Verbindung damit an
Schlaflosigkeit. Da nahm ich mit gutem Erfolg Klostersrau-Melissengeist ein . Die
auherst vorteilhafte Wirkung dieses Mittels labt es selbstverständlich erscheinen ,dak ich Klosterfrau -Melissengeistauch weiterbin gebrauchenwerde und ihn jedermann
für solche Beschwerden empfehle.

"
Weiter berichtet Herr Gustav Mauch (Bild nebenstehend) , Maurermeister , Grob -

kcirats- Gesuche
Heirat .

Fräulein , edles Wesen, Ende 40 , durch
Tod der Mutter alleinstehend , tüchtig
im Haushalt und Kleidermachen , sucht
lieben Mann zur Heirat . Angeb . unt .
11t . 6556 an die Badische Presse.

Zu verkaufen

Aquarium
mit 6 Schwertfischen
?11 verkauf . Wald ,
ittofie 26, III . St .

Wassers . Die Beschwerden haben sich danach so gebessert , dab ich wieder meinem Beruf nachgehen kann!"
Auch Sie sollten , wenn Sie unter nervösen Herzbeschwerden leiden, einmal einen Versuch mit Klosterfrau -

Melissengeist machen ! Sie erhalten den bekannten Klostersrau-Melissengeist in der blauen Packung mit den dreiNonnen bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in Flaschen zu RM . 2 .80 und 1 .65 (Inhalt : 100 und 50 ccm ).Vergessen Sic ihn nicht bei Ihrem nächsten Einkauf !

Kranken- bezui.
Invaliden - Dreirad
zu verlaufen .

Zeutern
Haus Nr . 14.

Schlafzimmer .
Herrenzimmer ,
Fremdenzimmer ,
Wohnzimmer , ein

gelegt, Ia . Ausf .,
modernes Büfett ,
neue Couche,
Dixloma , Ren .
ro» . Kitchrnbiifett » .
Kredenz , Komm.
BertUo , Trumeäu .
Kästner , Möbelg .,

Dougiasstr . 2k .

« eure eis D onnerstag

Hell Finkenzeller , Fritz Kampers ,
Elise Aulinger , Beppo Brem u .a .m.
in dem ausgezeichneten ober¬
bayrischen Lustspielschlager

Wenn er ras dem Feld kommt , ist er Inhaber
eines Bankkontos ! Jede gesparte Mark - und wir
alle sind ja jetzt traf Sparen eingestellt — bringt
uns der Erfüllung unserer Wünsche näher . leb
habe ein Sparkonto bei der Bank gewühlt ,

'weil ich
auf eine persönliche Beratung in allen Geldangelegen¬
heiten angewiesen bin und weil die Bank auch
sonst jedem Kontoinhaber eine Reihe wertvoller
Vorteile bieten kann . Willst Du sie Dir nicht auch
durch Anlage eines Sparkontos sichern ?

*

SCHNELLE

ABWICKLUNG
G & P -

065°^

BANK¬
SPAR .

BUCH
DEIN GELD

TRAGT ZINSEN

° 'Es 4Aflc

e

&pamredief^ ank' s
DIE BANK IST PEIN FREUND j

«Tpiet

Ein prachtiger, volkstumlicher Film, In dem
kerniger Humor , bäuerischer Witz und von
allem Muff befreite , naturliche Erotik ein kraf¬

tiges Wörtlein mitreden I
Jugend nicht zugelassen I

Vorstellungen ! 5 .00, 6 .30 und 8 .30 Uhr

Die Wochenschau : „ Neuordnung des

Weibliches

Modell
sofort gesucht .

Ausführt . Angebote
unter Nr . 6555 an
die Badische Presse .

Hornhaut , ewgew.
Nägel werden ohne
Messer nach d . neuen
Sup . - Methode von
geprüft . Spezialisten
entfernt . Separate
Kabine . MäB . Preise .

SCHUH- APPEL
am Rondellplatz

mit : Ruth Hellberg , Viktor Staal
P. Wegener , Carl Raddatz uam .

Ein Wildererdrama von unerhörter Wucht
und Eindringlichkeit . Die ergreifende Schil¬
derung menschlicher Schicksale fesselt , reißt
mit und zwingt zur stärksten Anteilnahme
am erschütternden Geschehen dieses Films.

Jugend nicht zugelassen !
Vorstellungen : 4 .00 , 6 . 15 und 8 . 30 Uhr
europäischen Südostraumes "

Stellenangebote
Zum baldigen Eintritt :

2 Büfettfräulein
1 Büfett-Anfängerin
1 Bedienung
1 Gestwirts-Behilfe
(Geschäftsführer -Anfänger )

gesucht in Bahnhofswirtschaft bei Berlin . Gefl .
Angebote an oder persönliche Vorstellung

Kaiserhof, Karlsruhe
Adolf - Hitler - Platz Telefon 1485

Fllr leichte Lagerarbeiten , Botengänge
usw.

auch Rentner , sofort gesucht . Angebote
mit Lohnansprüchen unter Nr . 64 480
an die Badische Presse .

Erfahrene , junge

Hausangestellte
zuverlässig und selbständig , sllr moder -
nen Landhaushalt gesucht . 4 Personen .
Zeugnisse erwünscht .

Dir . Büchler . Baden -Bade »,
Stiftsgasse 2.

Lehrling
gesucht .

Luisen -Drogerie
Leopold Fe » ,

Karlsruhe ,
Luisenstratze öS.

Fleißiges '

Mädchen
für Haushalt und
Servieren fof. gel.

Gasthaus
„Zum schw. Adler " ,
Ahe., jironeuftr . 53.

Friseuse
ganz- oder halb¬
tags für die Ur -
laubszeit gebucht .
Angeb . u . Nr . 6t 518
an die Bad . Presse .

Putzfrau
für 2mal wöchenll.
vormittags gesucht.
Zuschriften u . 6559
an die Bad . Presse . V

verloren
Armband«

Uhr
auf d . Wege Wald -
hornftr , Kapellen -,
Stein - bis Marl -
grasenstr . verloren .
Abzugeben 'Mark -
grafcnstratze 28.

Kaufgesuche
Für meine Leiha nstqlt

SUChe ich gut erhaltene

Flügel und Pianinos
PF " zu kaufferi

und erbitte Angebote

Ludwig Schweisgut
Klaviergeschlft , Karlsruh », Erbprlnzenstr . 4

Amtliche Anzeigen
Kehl.

Bekanntmach « « »
Lusischu? betr .

Der Landrat ' macht bekannt : Infolge
der Freimachung sind in Kehl nur
wenige Schutzräume ausgebaut worden .
Es ist jedoch auch weiterhin mit der
Möglichkeit feindlicher Fliegerangriffe
zu rechnen. Die Keller müssen daher
möglichst schnell behelfsmäßig , u Schutze
räumen ausgebaut - werden . Der Ausbau
kann ohne grobe Kosten in der einfach-
sten Weise erfolgen .

Erinnern kostet weniser !
Neuwerben kostet weit mehr ! Diese Erfahrungen
haben wir schon im Weltkriege gemacht. Aber
nicht alle Firme » machen sich solche Erfahrungen
nutzbar . Wer heute — wenn auch a« f kleinem
Raum — eine Erinnerungswertung detreibt , der
spart später Geld ei«.

Deshalb auch jetzt Ihre « «zeige i« die

AMsche Presse

Zu oermieten

3 Zim .
-

sofort oder später
zu vermieten .

Fasanenstratze 24

Gufmbl . Zimmer
zu vermieten .
Marigrafen st. 45, III

MiäZimnei
zu vermiet . Edels
heimstr . 1, II . rechts

lMietgesuche
Leeres Zimmer

zu mieten gesucht.
Angeb . u . Nr . 6557
an die Bad . Presse .

Kaufgesuche
Schlafzimmer , neu
o . gebraucht , Wohn >
zimmer , schöne
Küche od. einzelne
Stücke zu kauf. ges .

Fröhlich .
Uhlandstrahe 12,

Telefon 6609 .

Schließkorb o. Reise,
koffer, weiße Metall -
bettstelle in. Matr . ,
Deckbett,Tisch,Wasch,
kommode z . kf. ges .
Ang . u . 64 882 a . BP

Getragene Herre « .
und DamenNeider ,
Schuhe , Bettwäsche
usw. zu kaufen ges .
Bogel , Kaiser -
alle« 51», Stb . pt .

VON HEUTE
UFA

Theater
Beginn :

4 .00 , 5 .50
8 .30 Uhr

Capitol
Beginnt

4 .00 , 5 .50
« . 20 Uhr

MAGDA SCHNEIDER

Mädchen im
Vorzimmer

Ein Ufa-Film mit
Carsta Löck , Elisabeth
Lennartz,HeinzEngel ~
mann , Rieh . Häußler

2 . WOCHEI

Bai pare
Ein Karl -Ritter-Film der Ufa

Paul Hartmann
Ilse Werner , H. Stelzer
Ein Film.der Publikum
und Presse begeistert

Bad. Staat§theater
Kleines Theater (Eintracht )
Tfigl . 20 .00 Uhr (außer Montags )
Die Frau ohne Kuß

Musik. Lustspiel von Walter Kollo
Vorverkauf im Ötaatstheater und

am Kiosk der Eintracht.

für Dirndl - und
Ferien -Kleider

in großer Auswahl und allen
Preislagen bei

Jferfeltttein
KABlSfiUH£ «/iL H£PBIMSTB. 25 TEL.211»

Sterbefälle in Karlsruhe
2. August : Johann Koniec, EteuerfdkretSr , Ehe-
mann , 62 I . alt ( Neckarstratze SS) : Franz Peter
Vollmer , Hilfsarbeiter , Ehemann , 53 I . alt
(Jöhlingen ) ! Rudolf Jotz , Malermeister , Ehem . ,
74 I . alt ( Ketbelstr . 14) . 3. August : Severin
Klein , Schneider , Ehemann , 4» I . alt ( Aur ) ;
Sofie Eambel geb . Etetter , Witwe . 71 I . alt
( Durlach ) : Pius Holl, Stahlgraveur , Ehemann ,
54 I . alt (Belsortstr . 2) : Heinz Kurt Kretzler.
1 Mon . 8 Tage alt (Forst ) . 4. August : Karoline
Philippine Dahn geb . Langendorf , Ehefrau , 67 I .
alt ( Aue) : Karoline Walsch , Witwe . 70 I . alt
( Karlftr . IIS) : Karl Paul Bauerfeld , Kassenassi-
stent, Ehemann . 62 I . alt ( Ernstste . 4g) : Karl
Güte , Landwirt , Ehemann . 65 I . alt (Billigheim ) .
S. August : Eduard Pferrer , Rohproduktenhlind -
ler , Ehemann . 41 I . alt (Rappenwörtstr . 68) .

Auswärtige Sterbefälle
(AuS ZeitungS - und Familiennachrichtenl

Bruchsal : Lina Freund . 23 I . alt : Laura Dora
HofftStter , Buchhalterin . 43 I . alt . Burbach :
Barbara Hucker, SV I . alt . Durmersheim : Ete -
fan Siebler , Reichsbahnobersetretär , 53 I . alt .
Griesheim : Adolf Huck , Oberschütz- . 22 I . alt .
Mülheim : Albrecht v . Frankenberg u . Ludwigs -
bjorf , 40 I . alt . Oberharmersbach : Gustav Mül -
ler , Maschinenschlosser. 32 I . alt . Rastatt : Berta
Dauer geb . Würz , 64 I . alt . Zell -Harmersbach :
Sophie Haitz geb . Seckinger.
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